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Bezugspreis

Halle vierteljährlich bei e
uſtellung 2,50 Mk du die Poſt
25 Mk ausſchl Huneyngeger r

Beſtellungen werden von allen
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen eitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

unverlangt eingehende Manuſtriptts keine
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saalegtg geſtattet

Fernſp er der Redaktion Nr 1140der cher abtenung Nr 176
der Abonnements Abteilung Nr 1183

Morgen Ausgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihung
Anzeigen

werden die 6 geſpalteneoder deren Raum mit 30 Se
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und inunſeren Aunahmeſelen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pfg für Halle

auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 173

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 329
Bestellungen auf die Saale Zeltung
werden unausgesetzt von allen Postanstalten und unseren
Expeditionen angenommen Der Perlag

Der Arbeitermangel auf dem

Lande und ſeine Urſachen

Das vielbehandelte Problem der Entvölkerung des
platten Landes des Mangels an ländlichen Arbeitern greift
in der Köln Ztg ein pommerſcher Landwirt der ſich aus
drücklich zur konſervativen Partei bekennt in einer Weiſe
auf die dem alten Thema Seiten abgewinnt über die man
im konſervativen Lager einigermaßen ſtutzig werden dürfte
Er führt aus

Die Frage der Seßhaftmachung der Landarbeiter wird
nicht mit Unrecht als eine der wichtigſten wenn nicht als die
wichtigſte der innerpolitiſchen Fragen bezeichnet Jhre Wich
tigkeit erſtreckt ſich nicht nur auf den engeren Rahmen des
land wirtſchaftlichen Arbeitsprozeſſes ſondern auch auf die
ganze Zukunft unſeres Volkes in nationaler und ſozialer
Hinſicht Mit zunehmender Jntenſität der Landwirtſchaft
geht Hand in Hand ein geſteigerter Arbeitsverbrauch und
die Annahme darf vorläufig nicht ohne weiteres als berechtigt
hingenommen werden daß die Landwirtſchaft nicht in der
Lage ſei den eigenen Nachwuchs auf dem Lande zu erhalten
und zu ernähren Schon jetzt hat die Zahl der Saiſonarbeiter
da die einheimiſchen nicht mehr ausreichen die Summe von
mehreren Hunderttauſend erreicht Das Bedenkliche dabei
iſt daß in den rein ländlichen Gebieten die Zahl der ein
heimiſchen deutſchen Arbeiter trotz des geſteigerten Arbeits
und Arbeiterbedarfs nicht zunimmt ſondern vielfach ſogar
abnimmt Noch die letzte Volkszählung hat gezeigt daß
dieſer bedauerliche Entwickelungsprozeß andauert Wie groß
die Gefahr der Abhängigkeit der Landwirtſchaft von den aus
ländiſchen Saiſonarbeitern iſt ergibt ſich aus der Möglich
keit daß dieſer jährliche Zuſtrom infolge irgendwelcher kriege
riſcher Konflikte ihrer Heimatländer eines Tages aufhören
kann Ein im letzten Winter ausgebrochener öſterreichiſcher
Krieg es ſah ja bedenklich genug aus hätte wahrſchein
lich nicht nur den Zuſtrom der galiziſchen Wanderarbeiter
verſiegen laſſen ſondern ſich auch hemmend auf den Zuſtrom
aus Rußland bemerkbar gemacht
Als klare Gründe für die bedenklichen Arbeiterverhält

niſſe auf dem Lande haben wir trotz mancher gegenteiligen
Meinung die Unterlegenheit der Landarbeiter gegenüber
den in der Jnduſtrie beſchäftigten in wirtſchaftlicher Be
ziehung anzuſehen Als Grund wird immer von landwirt
ſchaftlicher Seite angeführt daß die Rentabilität in
der Landwirtſchaft nicht ſo hoch ſei um in der
Lohnhöhe mit der Jnduſtrie konkurrieren zu können Ohne
Zweifel aber iſt die Konjunktur in der Landwirtſchaft im
letzten Jahrzehnt aufſteigend geweſen und wird vor
gui vrtrich weiter ſteigend bleiben Neue ausländiſche Pro
z tionsländer die einen plötzlichen Rückſchlag hervorbringen
önnten ſind ſo bald nicht zu erwarten Und in den alten
erdamerika Kanada Argentinien werden die Produktions
ſten ſelbſt von Jahr zu Jahr teurer Als beſter Beweis für

Je ſteigende Konjunktur und Rentabilität der deutſchen
a dwirtſchaft kann wohl die Steigerung der Ertragsfähig

und Zunahme der Jntenſität gelten So erfreulich dieſe
atſache iſt ſo unerfreulich ſind die Folgen Denn weder

rint der ſteigende Verdienſt eine höhere Entſchuldung des
andlichen Grundbeſitzes herbeiführen zu wollen noch wird
t in ausreichendem Maße zur Linderung der ſchlimmſten
ot der Arbeiternot verwandt Durch ein übertrie

t Höhertreiben der Bodenpreiſe bei Ver
u und Verpachtungen iſt der höhere Gewinn dazu be
Höhe und muß dazu dienen die Bodenrente auf genügender
ſt zu halten Daß dieſes Verhalten durchaus kurzſichtig
An iegt klar auf der Hand Vielleicht kehrt ein ſo kräftiges
Anziehen der Konjunktur ſo bald nicht wieder Vielleicht
iſt es dann aber auch ſchon in mancher Beziehung zu ſpät
Jahraus jahrein ziehen die beſſeren unter den Landarbeitern
in die Stadt und was einmal dort iſt kehrt nach alter Er
ahrung nicht wieder zurück

J Der Grund weswegen die Landwirte der Löſung der
rbeiterfrage trotz ihrer überragenden Wichtigkeit in der
raxis noch nicht nähergetreten ſind liegt hauptſächlich darin

es ihnen bis jetzt noch immer einigermaßen gelungen
ſt mit Hilfe der ausländiſchen Arbeiter die größte Not ab
wenden Wie ſchon geſagt kann dieſer Behelf eines Tages
Salagen dann aber iſt dieſer Behelf auch vom moraliſchen
e ndpunkt aus durchaus zu verwerfen Wir dürfen nicht

gtlehen daß dieſe ausländiſchen Arbeiter unſere Land
an nur dadurch von größeren Ausgaben zur Gewinnung
ſiſeimiſcher deutſcher Leute entlaſten daß ſie Saiſonarbeiter

nd und billiger arbeiten als die deutſchen Kameraden Es
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ſ muß zugegeben werden daß durch die Zunahme des Hack

fruchtbaues der Unterſchied in dem Bedarf an Arbeitskräften
im Sommer und im Winter eine Steigerung erfahren hat
Allerdings nicht in dem Maße wie vielfach angenommen
wird da infolge des Hackfruchtbaues die ſommerliche Arbeits
zeit ſchon im März anfängt und ſich bis Mitte Dezember aus
dehnt Die eigentlich ſtille Zeit in der Landwirtſchaft hält
damit nur noch etwa drei Monate an Und wer die Ver
hältniſſe in der Praxis kennt der weiß daß auch in dieſer
Zeit mit den einheimiſchen Leuten die Arbeit nicht mehr be
wältigt werden kann Als Beweis hierfür kann auch das
ſteigende Unweſen der Winterſchnitter gelten Das ſind
fremde Arbeiter deutſcher Staatsangehörigkeit meiſtens aus
Weſtpreußen und Poſen die auch im Winter zur Erledigung
der Arbeiten auf den Gütern bleiben Sehr häufig ſind es
auch Ausländer die durch falſche Papiere uſw ſich das Hier
bleiben ermöglichen Leider liegen die Verhältniſſe auf dem
Lande ſo daß die Beſitzer auch beim beſten Willen nicht in der
Lage ſind auch nur annähernd genügend einheimiſche Ar
beiter zu halten und zwar aus Mangel an Woh
nungen Es gibt Gebiete in denen gegenwärtig eine Ar
beiternot aus Mangel an Arbeitern nicht zu ſpüren iſt wohl
aber aus Mangel an Wohnungen Es iſt nicht zu viel be
hauptet daß in dieſen Gegenden der junge Nachwuchs ge
zwungen iſt die ländliche Heimat zu verlaſſen weil für ihn
keine geeignete Wohnung auf dem Gute zu finden iſt Muß
es da nicht eigenartig berühren daß die Landwirte die höhe
ren Preiſe für die land wirtſchaftlichen Produkte dazu be
nutzen einander die Bodenpreiſe in die Höhe
zu treiben anſtatt dringende Melioratio
nen wozu ja doch in allererſter Linie auch
der Bau von Arbeiterwohnungen gehören
ſollte vorzunehmen Daß die deutſche Landwirt
ſchaft finanziell in der Lage iſt den Bau von Arbeiterwoh
nungen zu ermöglichen beweiſt die Errichtung von zahlreichen
Ueberlandzentralen trotzdem durch ſie anerkanntermaßen eine
Verbilligung des Betriebes rechneriſch nicht erreicht wird
Dann allerdings muß es ſich der deutſche Großgrundbeſitz ge
fallen laſſen wenn ihm der Vorwurf gemacht wird daß er
nicht nur das Land entvölkere ſondern auch die deutſche Land

wirtſchaft entnationaliſiere r
Es iſt recht erfreulich wenn ein konſervativer Landwirt

ſeine Standes und Geſinnungsgenoſſen in dieſer Weiſe be
lehrt und ermahnt Wir Liberalen haben darüber umſomehr
unſere Genugtuung als es im Grunde liberale Ge
danken ſind die jener Fachmann zu der ſo überaus wich
tigen Frage entwickelt

Engliſche Jutrigen gegen den deutſchen

Handel mit China

Wie wir der Zeitſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure
Technik und Wirtſchaft entnehmen hat kürzlich die Lon

doner Zeitſchrift Eaſtern Engineering die aus dem Balkan
kriege bekannten Verdächtigungen und Verleumdungen gegen
die deutſchen Waffenlieferungen und die deutſche militäriſche
Erziehung überhaupt auch auf China übertragen und ſucht
unſeren dortigen Handel mit denſelben vergifteten Waffen zu
bekämpfen Es heißt in dem Artikel Die Leute in London
Paris Berlin oder Newyork mögen ſchön lachen über den
einfältigen Chineſen der ſein Vertrauen auf deutſche Mili
tärinſtrukteure und deutſches Kriegsmaterial ſetzt Ein Bei
ſpiel nach dem anderen in den verſchiedenſten Gegenden zeigt
daß ein ſolches Vorgehen zum Sturz des Reiches geführt hat
Das zwingendſte Beiſpiel iſt das letzte wo das von deutſchen
Offizieren ausgebildete türkiſche Heer von einem Feinde ver
nichtet worden iſt der im Vergleich mit der Türkei als wenig
beachtenswert angeſehen worden war Aber die Türkei hatte
nicht nur die Ausbildung ihrer Soldaten Deutſchland zu dan
ken ſondern auch ihre Waffen und ihre Munition Ein
jammervolleres und verächtlicheres Schauſpiel hat die Ge
ſchichte wohl noch nie erlebt als das der Türken die ſich mit
den hölzernen Kugelnunddennichtkrepieren
den Geſchoſſen die in Deutſchland herge
ſtellt worden ſind verteidigen wollten Von den
deutſchen Offizieren denen ja die Wertloſigkeit der Waffen
und Munition bekannt geweſen ſei hätte man ſelbſtverſtänd
lich in dieſem Kriege keine beſonderen Beweiſe von Mut er
warten dürfen Dieſem giftigen Anfall folgt dann die Mah
nung an die Chineſen die deutſchen Jnſtrukteure und das
deutſche Kriegsmaterial ſo ſchnell wie möglich zu beſeitigen
ſofern ſie nicht das gleiche Schickſal erleben wollten Es wird
dann auf Japan hingewieſen das von dem Augenblick an
wo es ſich von ſeinen deutſchen militäriſchen und techniſchen
Beratern freigemacht habe wo es nicht mehr die leichte Beute
der unehrlichen deutſchen Kaufleute geweſen ſei groß und
ſtark geworden ſei Leider habe China im Gegenſatz zu Japan
den Deutſchen geſtattet ſich in Tſingtau niederzulaſſen und
dort einen Mittelpunkt zu ſchaffen von dem aus es den als
Deutſche Peſt German Blight bekannten Bazillus weiter

verbreitete der das Herzblut des rechtmäßigen chineſiſchen
Geſchäftes nach und nach ausſauge Eine der erkennbarſten
Wirkungen dieſes Bazillus ſeien die letzthin nach Deutſchland
gegangenen Aufträge für Waffen und Munition Aufträge
die für die deutſchen Firmen jetzt um ſo wichtiger ſeien als
ſie dieſe wertloſen Sachen ja nicht mehr wie früher auf den

und Mißgeſchick erdrückt wird

türkiſchen Markt wegkarren könnten Die Rutzanwendung

die aus dieſem Lügengewebe für China und England er
zogen wird lieſt ſich beſonders erbaulich weil der Verfaſſer
jetzt im Namen der Moral ſpricht Wir hoffen auf die Zeit
wo China in der Lage ſein wird ſeine Angelegenheiten ſelbſt
zu führen und ſeine militäriſchen wie induſtriellen Bedürf
niſſe auf einem bona fide Markt zu beſtellen auf dem es
mit fairness bedient wird Jn der Zuwiſchenzeit ſei es
Aufgabe der britiſchen Regierung China über all dieſe wich
tigen Dinge aufzuklären wenn nicht im Jntereſſe der eng
liſchen Fabrikanten ſo doch im Jntereſſe der öffentlichen
Moral Es gibt Länder die es ehrlich mit China in dieſen
verzweifelten Aebergangszeiten meinen und die auf die
Dauer auch den Nutzen davon haben werden Von dieſem
Standpunkt aus muß es mit Befriedigung erfüllen daß
Deutſchland nicht zu dieſen gehört

Die genannte Zeitſchrift Technik und Wirtſchaft weiſt
demgegenüber nach was die deutſche Technik gerade im Ver
gleich mit der englichen leiſte und fährt dann fort Einen
Beweis hierfür bieten die Aufträge die gerade in den letzten
Wochen wieder aus dem Auslande für deutſche Werke er
gangen ſind aus Amerika auf den Bau der für den
Panamakanal beſtimmten rieſigen Schwimmkräne wie
auf Errichtung enes elektriſchen Kraftwerkes in Chile aus
England auf Lieferung von Schleuſentoren und Dreh
brücken Die Londoner Hafenbehörden ſind ſicher gute
Patrioten aber nicht immer kann nach der Loſung des Bir
minghamer Stadtverordneten N Chamberlain verfahren
werden Britiſche Aufträge an britiſche Werke zum Teufel
mit den Koſten wonach im vorigen Jahre laut einer Mit
teilung der engliſchen Zeitſchrift Jronmonger ein deut
ſches Angebot auf Straßenbahnſchienen aus
dem Felde geſchlagen wurde zugunſten eines um 15 v H höhe
ren engliſchen Angbotes Auf die Dauer kommt das zu teuer

Der rumäniſche Vormarſch

nach Soſig
Wie aus Bukareſt 16 Juli gedrahtet wird iſt König

Carol trotz ſeines hohen Alters zur Front abgereiſt Die
rumäniſche Armee hat die Donau nach zwei Richtungen hin
auf Brücken überſchritten Halbamtlich wird erklärt daß die
militäriſche Aktion Rumäniens fortgeſetzt wird um Bul
garien zur Nachgiebigkeit zu zwingen Wenn nicht bald eine
entſprechende Erklärung der bulgariſchen Regierung erfolgt
muß alſo mit dem rumäniſchen Vormarſch nach Sofia ge
rechnet werden

Die hindernde türkiſche Geldnok

Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß die Geldnot und
die Schwierigkeit ſofort die nötigen Barmittel zu erhalten
größere militäriſche Operationen behindern Die Pforte
verſuche daher ſich Vorſchüſſe zu verſchaffen und ver
handele mit der Deutſchen Bank wegen eines Vorſchuſſes
von 20 Millionen Mark Nach den aus Konſtantinopel kom

enden Meldungen iſt es unmöglich daß die Türkei die Ab
ſicht hat über die Grenzlinie EnosMidia hinaus vorzurücken
Die Mächte dürften jedoch keine Aenderung der von ihnen
feſtgelegten Grenzlinie zulaſſen

Rücktritt Danews

Mit dem Zuſammenbruch der bulgariſchen Waffenmacht
bricht auch das Kartenhaus der äußeren Politik zuſammen
das Dr Danew aufzurichten verſuchte Es iſt natürlich daß
er der reichſte und bisher einflußreichſte Mann Bulgariens
nun endlich auch die Lehren aus ſeiner verfehlten Politi
zieht und die Leitung der hohen Politik anderen Händen
überläßt Darüber berichtet folgendes Telegramm

Wie verlautet hat Dr Danew dem Könige ſeine De
miſſion unterbreitet Man nimmt an daß bei ſeiner Dring
lichkeit dieſes Geſuch auch genehmigt wird

Sofig 16 Juli Die Geſchichte kennt keine ähnliche
Lage wie diejenige iſt in der ſich heute Bulgarien befindet
Es verteidigt das im Kriege mt der Türke Erworbene gegen
drei ſeiner Verbndeten von geſtern In ſein eigenes von
Truppen entblößtes Land ſind die Rumänen eingezogen es
wird widerſtandslos von einem Ende bis zum anderen beſetzt
Die Türken die Beſiegten von geſtern gehen vorläufig au
der Linie Midia Enos vor Rußland deſſen Händen ſich
Bulgarien anvertraut hat Bulgarien verlaſſen Die Re
gierung ſtürzt unter der Wucht des Mißge
ſchicks eine neuetritt morgen anihre Stelle
Wo wird ſie Hilfe ſuchen und wo kann ſie dieſe finden Wir
ſind in Unkenntnis deſſen was Europa denkt Wir haben
aber den Eindruck daß nur von der Geſamtheit des euro

päiſchen Gewiſſens und er ii ieſes Volk kommen kann dasdieſes Land und dieſ De n ſteht 3 et
und beherrſcht den Reſt ihrer Nerven wird ſie es noch langea Wralkes PDanen Das iſt die Frage des Morgen

Paris 16 Juli Ein militäriſches Miniſterium mit
einem General an der Spitze hat die Geſchäfte übernommen

Deutſches Reich
Flucht vor dem Wehrbeitrag

In der Berliner Morgenpoſt finden wir nach enden
Artikel der ſich mit einem angeblichen Verſuch die Entrich
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n zu umgehen beſchäftigk Das Blatt
Abt

Die e ehe Hotel Briſtol Zentralhotel Zoologiſcher Garten Ausſtellungshallen Hotel
Bellevue Café Bauer Kranzler hatte bis jetzt eine ganz be

dere Reſerve für ſchlechte Zeiten Sie hatte bei einer
rüheren Gele en einen außerordentlichen Gewinn er
kelt und aus dieſem einen Vortrag von 500 000 Mark F
ildet der einige Jahre hindurch in unveränderter Höhe

die Bilanz durchwanderte Gewiß gab es immer
die lüſtern auf dieſen verborgenen Schatz blickten und in Ge
neralverſammlungen ſeine Verteilung beantragten Aber
die Verwaltung ſolchem Verlangen zuletzt noch im
vorigen Jahre kräftigen Widerſtand entgegen Der Ge
ſchäftsgang des vorigen Jahres hätte dem Unternehmen
einige Wunden geſchlagen wenn der ſchützende Vortrag die
Streiche nicht abgefangen hätte Der Verluſt den die W
zierung des verkrachten Theaters GroßBerlin in Höhe von
172 Mark mit ſich brachte ſpaltete ein Stück von dem
Vortrag ab von dem nur noch 370 664 Mark übrig blieben
Er hatke chon in dieſem Jahre als ein Dividenden
ergänzungsfonds gewirkt

Jn der am 10 I abgehaltenen Generalverſamm
lung wurde nun der Antrag geſtellt von dieſem Vortra

370 000 Mark zu außerordentlichen Abſchreibungen au
Warenkonten zu benutzen mit der Motivierung daß durch
dieſe Operation den Aktionären in Zukunft Vorteile erwach
ſen würden Ein anderer Aktionär wollte den Vortrag er
halten wiſſen ihm aber den Namen Dividendenausgleichs
fonds geben Die Verwaltung ließ nun über den erſten
Antrag abſtimmen und zwar ohne mit einem Sterbenswört
chen anzudeuten wie ſie ſich ſelbſt zu dieſem Vorſchlag ſtelle
re die Frage des Vorſitzenden Wer iſt gegen den An
trag konnte dem feinen Kenner der Generalverſammlungs
taktik einen Blick in die geheimen Wünſche der Verwaltungtun laſſen Will der Verſommlungsleitee einen Antrag zum
Scheitern bringen ſo fragt er Wer iſt für den Antrag
Der Antrag wurde denn 377 angenommen nur ein Aktionär
mit drei Stimmen opponierte dagegen und auch dieſer Herr
zog ſeine Oppoſition zurück als auf ſeinen Wunſch der Vor
ſitzende erklärte die Verwaltung halte den Vorſchlag für
unvernünftig Bei der Komplettierung des Warenlagers

durch Anſchaffung eines erheblichen Poſtens von Wein ſeien
außerordentliche Abſchreibungen auf das Warenlager ganz

mäßig Ehe die Aktionäre über die Bedeutung dieſes
nnungswechſels in den Köpfen der Verwaltungsmit

glieder nachdenken konnten war die Verſammlung geſchloſſen
Der Antrag des Aktionärs kam der Verwaltung ſelbſt

verſtändlich nicht überraſchend denn ſie war mit ihrem Urteil
fofort fertig Ja man muß annehmen daß es ſich um eine
beſtellte Arbeit handelte Es fragt ſich alſo was die Ver

dieſem Wechfel ihrer Anſchauungen getrieben hat
wei tungen ſind möglich Vorſtand und Aufſichtsrat
önnen der Meinung fein daß man im kommenden Jahre

von dem aufgeſpeicherten Notgroſchen werde zehren müſſen
Dann aber iſt es weniger auffällig wenn heute ohne Kennt
nis des nächſten Jahresabſchluſſes der Vertrag aufgelöſt wird
als wenn man im nächſten Jahre die Dividende daraus be
zahlen muß

Es iſt aber auch denkbar daß die böſe Wehrſteuer dieſe
Amwandlung des Vortrags veranlaßt hat Dieſe Steuer
trifft nämlich nur die offenen Reſerven und den Gewinnvor
trag Sobald der Vortrag zu Abſchreibungen verwendet
wird iſt er dem Machtbereich des Steuererhebers entzogen
Das würde es auch erklären daß die Verwaltung die Meta
morphoſe in einen Dividendenergänzungsfonds weniger
ſympathiſch fand und dieſen Vorſchlag überhörte Dann hätte
die Operation nämlich nichts genützt Schließlich macht die
Tatſache daß die Verwaltung bei Aufſtellung der Bilanz noch
nicht an die Aufgabe des Vortrages dachte dieſe Steuerflucht
als Motiv für die jetzige Zuſtimmung wahrſcheinlich Jn
dem Zeitpunkte der Bilanzaufſtellung wußte man nämlich
noch nicht wie die Wehrſteuer ausſehen würde

Der Vorgang wird vielleicht zum Vorbild Vielleicht
werden zahlreiche Geſellſchaften jetzt darüber nachdenken wie
ſie offene Reſerven in Abſchreibungen verwan
deln können Fragt ſich nur ob die Steuerbehörde ſich das
gefallen läßt

Das Miniſterium Hertling auf der Anklagebank

Eine gründliche Abrechnung mit dem durch ſeine Amts
führung ſchon ſprichwörtlich gewordenen Zentrums
miniſterium Hertling nimmt der Fränk Kurier in
ſeiner Abendausgabe vom 7 Juli vor Er ſchreibt u

Die politiſchen Dinge in Bayern haben ſich ſo zugeſpitzt
daß die Kataſtrophe nämlich die Entlaſſung des Miniſteriums

rtling nur noch eine Frage der allernächſten Zeit ſein kann
In dem Beſtreben es nur der herrſchenden Partei in Bayern
recht zu machen hat ſich dieſes homogene Miniſterium in
ſeinem eigenen Eiſen gefangen Beginnen wir mit dem
Miniſterpräſidenten Freiherrn von Hertling Er
war es der als es galt den Jeſuitenerlaß vor dem
Landtag g verteidigen erklärte er habe ein Erbe über
nommen Welche Bewandtnis es mit dieſer Erbſchaft hatte
e wir hinlänglich im Laufe der weiteren Monate er
ahren Während damals im Landtag der Miniſterpräſident

dieſen Jeſuitenerlaß als geſetzlich zuläſſig erklärte hat der
Bundesrat P den Miniſterpräſidenten ad absurdum ge
führt ſo daß derſelbe Erlaß der von der Regierung im Land
a al Recht beſtehend bezeichnet worden war von dieſer
ſ egierung gezwungen durch den Spruch des Bundes
rats aufgehoben werden mußte Dieſe erſte Niederlage die
die erſte Erſchütterung der Staatsautorität in Bayern bedeutete hätte wenn duht v Hertling ſie in ihrer e
Bevdeutung zu erfaſſen den Mut gehabt hätte ihn veranlaſſen
müſſen vom politiſchen Schauplatz abzutreten Jn gleicher
Lage wie der Miniſterpräſident befand ſich bald darauf der

niſter des Jnnern Freiherr v Soden mit der
e der Feuerbeſtattun g der erklärte ſo er

niſter in Bayern ſei würde die Feuerbeſtattung nicht er
laubt werden Da war es Nürnberg das den Fehde
e x und der n eraebe gab demchen Polizeiminiſter die Antwort daß die Feuer

beſtattung geſetzlich nicht verboten werden könne Und ſiehe
da Fre v Soden iſt noch Miniſter und die Feuer
beſtattung in Bayern iſt doch erlaubt

Das Blatt geißelt weiter die übrigen Miniſter Ex
zellenzen in Bayern den Kultusminiſter Ritter von
Knillin t der auf den Wink des Zentrums hin die
Klerikaliſierungder Univerſitäten ſyſtematiſch
betreibe den bayeriſchen re v Thelemann
der die gert R der Königsfrage zu ver

n e den Verkehrsminiſter Exzellenz v Seidlein
nem Konflikt mit dem Süd deutſchen Eiſen

e a

bahnerverband und endlich den Finanzminiſter Herrn
v Breuning mit dem Millionengeſchäft der baye
riſchen Staatszeitung Das Blatt fährt fort

Bleibt noch der Kriegsminiſter Freiherr Kreß von
Kreſſenſtein Er iſt der einzige Proteſtant in dem
homogenen Miniſterium Hertling und hat bereits widerholt
zu erkennen gefteep daß ihm dieſer Kurs als auf
rechtem Militärnichtbehagt Lediglich der Wunſch
der Krone hat ihn bislang veranlaßt das Amt welter zu be
halten Aus dem bisher Geſagten das nur die allerwich
tigſten Begebenheiten der Amtstätigkeit des Miniſteriums
Hertling noch einmal beleuchtete geht hervor daß die Mi
niſterExzellenzen v Hertling bis Breuning es mit ſeltener
Einmütigkeit verſtanden haben Bayerns innere Politik von
Niederlage zu Niederlage zu führen Der Tag iſt nicht mehr
fern an dem dieſes Miniſterium das Jubiläum ſeiner
25 Niederlage wird feiern können Da bislang Bayerns
Miniſter nicht den Mut hatten der Krone ihr Amt im Be
wußtſein ihrer Unzulänglichkeit und Abhängigkeit vom Zen
trum zurückzugeben muß nunmehr da das Wohl des Landes
über Parteihaß und Gunſt geht an die Krone appelliert
werden Nicht lange mehr und der bayeriſche r wird
zu einer Tagung zuſammentreten Falls bis dahin nicht eine
gründliche Abrechnung an den verantwortungsvollen Stellen
vorgenommen worden iſt werden wirim bayeriſchen
Landtag Stürmeerleben wie Bayernſie noch
nicht geſehen hat

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
KRelsen in Motels und
Restaurants überall
z nachdrücklichst die
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Schuellere Aufhebung des Scheckſtempels

Die Handelskammer zu Frankfurt a M hat an den
Deutſchen Handelstag ſolgendes Schreiben geſandt

Nach S 3 des ſoeben vom Reichstage in dritter Leſung be
ſchloſſenen Geſetzes über Aenderungen im Finanzweſen ſoll
die Beſteuerung von Schecks und ihnen gleichgeſtellten
Quittungen erſt mit dem Ablauf des 31 Dezember 1916 auf
hören So Fbr die Aufhebung des Scheckſtempels allgemein
begrüßt roird ſo muß doch die Beſtimmung daß die Auf
hebung erſt am 31 Dezember 1916 erfolgen ſoll als ein großer
Fehler bezeichnet werden Es iſt anzunehmen daß der bereits
in den Beſchlüſſen der Kommiſſion für den Reichshaushalts
etat vorgeſehene Termin deshalb zugrunde gelegt worden iſt
weil einerſeits die Finanzierung der Militärvorlage von 1912
auf der Vorausſetzung der Aufrechterhaltung der bisherigen
Steuer bis zu dieſem Tage beruht und weil andererſeits die
Erträge aus der Beſitzſteuer erſt vom 1 April 1917 ab dem
Reiche zufließen

Dagegen iſt einzuwenden daß der Ertrag der
Scheckſteuer im laufenden Etatsjahre iſt die Steuer mit
nur 3 136 000 Mk gegenüber 3 234 000 Mk im Vorfahre ver
anſchlagt auf die Bilanzierung des Etats ohne Bedeutung
iſt Andererſeits würde die weitere Aufrechterhaltung des
Scheckſtempels für die Allgemeinheit von größtem Nachteil
ſein Wie hemmend die Einführung des Scheckſtempels auf
den Scheckverkehr gewirkt hat zeigt nachſtehende Statiſtik die
gleichzeitig beweiſt daß die Erträge aus der Scheckſteuer regel
mäßig hinter dem Voranſchlage zurückgeblieben ſind

Einnahme Voranſchlag

Sept Okt 1909 bis Mk Mk31 März 1910 3 065 946 4 000 000
Rechnungsjahr 1910 3 633 215 7 550 000

1911 3 172 941 3 724 000
1912 3 182 088 3 234 000

Wenn man ſich jetzt davon überzeugt hat r die Be
ſeitigung des Scheckſtempels notwendig iſt ſo erſcheint es
gänzlich verfehlt noch einige Jahre zu warten bis der Scheck
verkehr durch die Steuer gänzlich unterbunden iſt Gerade
in den gegenwärtigen Zeiten der Geldknappheit iſt ein mög
lichſt ausgedehnter Scheckverkehr von beſonderer Wichtigkeit

Die Handelskammer bittet daher dafür einzutreten daß
der Scheckſtempel ſofort aufgehoben wird

Berliner und Kölner im Kampf
Von dem Schauplatz der innerkatholiſchen Streitigkeiten

liegt heute wieder eine intereſſante Nachricht vor Sie zeigt
die Berliner entſchloſſen das Hauptorgan der Kölner Rich
tung die Köln Volksztg durch ein großes Konkurrenz
unternehmen zu bekämpfen

Es war von jeher das Streben der Berliner Richtung
durch eine große weitverbreitete Tagespreſſe vor allem im
Weſten publiziſtiſchen Einfluß zu gewinnen wurde doch in
Kreiſen die es wiſſen konnten erzählt daß dem Nachfolger
des Kardinals Fiſcher alsbald nach ſeiner Wahl von ein
flußreicher Seite ein Kapital von einer halben Million Mark
zur Verfügung geſtellt wurde um ein Konkurrenzunternehmen
gegen die Köln Volksztg ins Leben zu rufen Was da
mals nicht gelingen wollte ſcheint ſich jetzt zu verwirklichen
Mit dem 1 Oktober d J geſt nämlich eines der beſtrentie
rendſten Zentrumsblätter der in Aachen erſcheinende Volks
fteund in die Hände einer Geſellſchaft üder die in Berlin l

ihren Sitz hat Der Kaufpreis beträgt eine Milltg
Mark Die Verkaufsverhandlungen wurden in aller Stille
und mit größter Vorſicht geführt Als Repräſentant des Ver
lages wird ein Aachener Rechtsanwalt in die Erſ inung
treten der ſich bisher bei der Zentrumspartei betätigt hat
Hinter dieſer finanziellen Transaktion ſteht auch das Kapitat
derer von Oppersdorff Es iſt auch der Gedanke ſchon er
wogen worden oder beſſer geſagt er hat ſchon greifbare
Formen angenommen den bekannten Kaplan Schopen in dieRedaktion des Blattes zu ſetzen Ob man nun von Anfang an
das Viſier lüften wird bleibt abzuwarten Jedenfalls iſt
dieſer neueſte Vorſtoß der Berliner Richtung im Weſten
äußerſt bemerkenswert Natürlich wird man mit mehr oder
weniger entrüſteten Dementis arbeiten die aber die hier
mitgeteilten Tatſachen nicht aus der Welt ſchaffen können
Sollten ſolche Ableugnungsverſuche kommen dann könnte man
mit weiteren nicht minder intereſſanten Details dienen

Zur Angelegenheit des Prinzen von Thurn und Taris
wird noch berichtet

Es beſteht in der Familie Thurn und Taxis ein Haus
geſetz daß jedes Familienmitglied das ſich im außer
europäiſchen Ausland niederlaſſen will Rang und
Titel nicht mehr behalten darf Auf Grund dieſes Haus
geſetzes teilen heute die Münchener N mit daß ſich
Prinz Nikolaus im Auslande niederlaſſen wolle Das
ſtimmt aber nun nicht Die e des Ranges und
Titels des Prinzen geſchah nur deshalb weil er eine Sän
gerin des Münchener Gärtnerplatz Theaters namens
Karola Rechbert ehelichen will Gegenwärtig tritt
dieſe Künſtlerin noch in dem genannten Theater auf

Die aufſehenerregenden Enthüllungen
Dem Leipz Tagebl wird aus Berlin gedraheet Ueber

das ſenſationelle Jnkerview eines ſächſiſchen Prinzen in einer
Wiesbadener Zeitung iſt an Berliner amtlichen Stellen nichts
bekannt Sollte es ſich hierbei wirklich um etwas Tatſächliches
handeln und ein ſächſiſcher Prinz derartige Aeußerungen ge
tan haben ſo dürfte es ſich lediglich um die Aeußerungen eines
Privatmannes handeln Ob derlei Aeußerungen dennoch
opportun wären wird man billig bezweifeln dürfen

Reichsjuſtizamt und numerus elausus
Aus Anlaß der jüngſt veröffentlichten Abſtimmung in Rechts

anwaltkreiſen zugunſten des numerus elausus wird berichtet
Die Reichsjuſtizbehörde hat ſich jeder Stellungnahme ent

halten da es zunächſt eine Entſchließung den Kreiſen der Rechts
anwälte überlaſſen will Früher machte ſich unter den Rechts
anwälten gegen den numerus elausus eine ſtarke Gegenſtrömung
geltend während die Minderzahl für die Einführung der geſetz
lichen Beſchränkung eintrat Dieſes Verhältnis hat ſich wie aus
der jüngſt bekanntgegebenen Abſtimmung hervorgeht inzwiſchen
verſchoben Den Hauptanlaß dazu hat die fortdauernde Zunahme
der Zahl der Rechtsanwälte ergeben Während im Jahre 1880
an den ordentlichen Gerichten 4112 Rechtsanwälte zugelaſſen
waren erreichte ihre Zahl im Jahre 1901 8831 Seitdem iſt die
Entwickelung bedeutend ſchneller fortgeſchritten 1903 gab es
7262 Rechtsanwälte 1905 7863 1907 8638 1909 9808 und heute
beträgt die Zahl der Rechtsanwälte ſchon über 10 000

Ein Einigungsamt in Sachen des unlauteren Wettbewerbs
wird von der Handelskammer für die Kreiſe Eſſen Mülheim
Ruhr und Oberhauſen in Vorſchlag gebracht um den immer

häufiger auftretenden Auswüchſen auf dem Gebiete des un
lauteren Wettbewerbs insbeſondere beim Ausverkaufsweſen
erfolgreicher als bisher entgegentreten zu können

Abweichend von der Stellungnahme des Detailliſten
vereins zu Eſſen hat ſich der Kleinhandelsausſchuß auf den
Standpunkt geſtellt daß entſprechende Abänderungen des
Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb wegen der Gefahr
daß auch berechtigte Erſcheinungen des Wettbewerbs durch
ſolche Aenderungen getroffen werden zurzeit nicht zu emp
fehlen und auch wohl ausſichtslos ſeien Dagegen müſſe ver
ſucht werden auf dem Wege der Selbſthilfe dieſen
Auswüchſen nachdrücklich entgegenzutreten Der Klein
handelsausſchuß hat daher einſtimmig beſchloſſen der Han
delskammer die Bildung eines Einigungsamtes in Sachen
des unlauteren Wettbewerbs vorzuſchlagen

Ein ſolches Einigungsomt hat vor allem die Aufgabe
belehrend und warnend c wirken indem es die bei ihm zur
Sprache gebrachten Fälle von unlauterem Wettbewerb in
Gegenwart der Parteien behandelt und für den Fall daß
es ein Vergehen gegen das Geſetz gegen den unlauteren Wett
bewerb als vorliegend anſicht dunägſt verſucht auf gütlichem
Wege Abhilfe zu ſchaffen Jn der Geſchäftswelt beſteht noch
großelnkenntnis über die Beſtimmungen des Geſetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb und manche Verſtöße be
ruhen auf dieſer Unkenntnis nicht auf böſem Willen Kommt
es zu keiner Einigung der Parteien ſo ſoll das Einigungsamt
eine Art richterlichen Spruch abgeben Derartige Einigungs
ämter haben ſich bei verſchiedenen kaufmänniſchen Korpo
rationen die ſie ins Leben gerufen haben anſcheinend be
währt

Ein feiner Schachzug des Herrn Gröber
Der Geſchäftsführende Ausſchuß des Antiultramontanen

Reichsverbandes weiſt unſeres Erachtens mit gutem Recht
auf eine bemerkenswerte Beſtimmung des neuen Staats
angehörigkeitsgeſetzes hin durch die die Einbürgerung aus
ländiſcher Ordensmitglieder weſentlich erleichtert wird Die
Kundgebung beſagt

Der Ausſchuß des Antiultramontanen Reichsverbandes
hält ſich verpflichtet auf die Gefahren aufmerkſam zu machen
die durch einen Beſchluß des Reichstages bei der Beratung
des Entwurfes eines Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetzes
auf Antrag des Zentrumsabgeordneten Gröber hervor
gerufen werden Herr Gröber beantragte als von dem
Einbürgerungsrecht die Rede war daß an Stelle des
Wortes in Kirchendienſten die Worte geſetzt würden im
Dienſte einer von dem Bundesſtaat anerkannten Religions
geſellſchaft das ſoll heißen daß alle die hierzu zu rechnen
den Perſönlichkeiten ſelbſt wenn ſie Ausländer ſind
durchihre Anſtellungvonſelbſteingebürgert
werden Herr Gröber hat in ſeiner Rede ganz beſonders auf
die Angeſtellten der Synagogen e s iſt aber
gan offenbar daß den Vorteil dieſes Geſetzes vorzugs
weiſedieMitglieder katholiſcher Orden haben
würden ſo auch die Jeſuiten falls e wieder in Deutſchland

en würden Herr Gröber hat es klug verſchwiegen
auf dieſen Umſtand hinzuweiſen Da nun die Mitglieder der
katholiſchen Orden und ganz beſonders die Jeſuiten aus allen
möglichen Ländern ſtammen und die Orden Religionsgeſell
rin ſind ſo würden alle dieſe Ausländer ohne weiteres
als deutſche Staatsbürger anerkannt werden Zwar ſteht
nach dem Geſetze dem Staat ein Einſpruchsrecht gegen die
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gentralverein für Vinnenſchiffahrt

Jn Gegenwart zahlreicher Reichstags und Landtags
abgeordneter ſowie von Vertretern der verſchiedenen Reeder
Vereinigungen der Flußſchiffahrts Verbände und der an
der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt intereſſierten Städte
und Gemeinden fand am Mittwoch in Meiningen die dies
jährige Hauptverſammlung des Zentralvereins für deutſche
Sinnenſchiffahrt ſtatt Den Verhandlungen ging die Haupt
perſammlung des Vereins für Schiffbarmachung der Werra
porauf Hier hielt Jngenieur Wolff Eiſenach einen Vor
trag über die ſechs von ihm bearbeiteten Talſperren Die
Hauptverſammlung diente einer Wie des großartigen
Planes einer Waſſerverbindung zwiſchen Werra und Main
wodurch im Falle der Verwirklichung und des Ausbaues nach
Süden hin eine zu ſammenhängende Waſſerſtraße von
München nach Bremen und weiter vom Schwarzen
Meer nach der Nordſee geſchaffen würde Der Verſammlung
wohnten bei der Herzog von Sachſen Koburg Gotha Prinz
Ernſt von Meiningen Oberpräſident v Hegel Magdeburg
u a Nachdem der Vorſitzende Geheimrat Profeſſor Dr
Flamm von der Techniſchen Hochſchule Charlottenburg die
Erſchienenen begrüßt hatte ſprach Landtagsabgeordneter
Landgerichtsrat Tourneau Magdeburg über den Main
Weſer Kanal

Nach kurzer Debatte wurde folgende Reſolution ange
nommen

Der Zentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt er
kennt die wirtſchaftliche und politiſche Bedeutung einer Nord
SüdWaſſerſtraße durch die Verbindung der Weſer und der
Werra mit dem Main bei Bamberg in vollem Maße an und
beſchließt die Beſtrebungen des Vereins zur Schiffbarmachung
der Werra auf den baldigen Ausbau einer Waſſerſtraße und
der dazu geplanten Talſperren im oberen Werragebiet nach
drücklich zu unterſtützen

Südweſtafrikaniſches Gefrierfleiſch auf dem Hamburger Markt
Die Firma Woermann Brock Co in Hamburg hat verſuchs

weiſe eine Anzahl ſüdweſtafrikaniſcher Kälber in gefrorenem Zu
ſtande die den geſetzlichen Vorſchriften hinſichtlich des Zuſammen
hanges der inneren Teile mit dem Tierkörper entſprachen in
Deutſchland eingeführt Das Kalbfleiſch gelangte in Hamburg zu
einem annehmbaren Preiſe auf den Markt Die gleiche Firma
hat um ſelbſt die Güte des Fleiſches der deutſchen Kolonie zu er
proben in ihrer eigenen Kantine aus dem eingeführten Gefrier
fleiſch Kalbsbraten und Kalbſteak herrichten laſſen Trotzdem es
ſich um gefrorenes Fleiſch handelt lautete das Urteil über
die Qualität recht zufriedenſtellend Niemand in
der Kantine würde es für eingeführtes Fleiſch gehalten haben
wenn die Herkunft nicht vorher bekanntgegeben wäre

Mit dieſem gelungenen Einfnuhrverſuch dürfte den Südweſt
gfrikanern die große Sorge um den Abſatz ihrer wachſenden
Rinderherden genommen ſein

Haeaer und FPlotte
Hebungen geſunkener Torpedoboote

Nachdem die Bergung des letzten Wrackteils des Torpedoboots
S 178 gelungen iſt wird der Nordiſche Bergungsverein nun

mehr ſofort an die Bergung des geſunkenen Torpedoboots G 171
gehen das wie erinnerlich fein wird am 14 September vor J

m wäſern zwiſchen Helgoland und dem Weſerfeuerſchiff
geſunken iſt
Der Schleppdampfer Reiher des Nordiſchen Bergungsver

eins ſoll ſich ſofort nach der durch eine Voje gekenngeichneten
Untergangsſtelle des G 171 begeben und durch Taucher genaue
Feſtſtellungen über die jetzige Lage des Wracks vornehmen laſſen
unter deſſen erſten Teil noch im Herbſt v J vier Hebetroſſen
angebracht werden konnten Der Taucher ſoll außerdem feſt
ſtellen ob der im Spätherbſt v J in der Nähe des erſten Wrack
teils des G 171 mit dem Suchgeſchirr des Schleppdampfers

Reiher aufgefundene ſchwere Gegenſtand die wie angenommen
wird zweite Wrackhälfte iſt

Aus den Kolonien
Eine großzügige Bewäſſerungsanlage in Südweſt Die Deut

ſche Farmgeſellſchaft beabſichtigt im Khomashochlande in DeutſchSüdweſtafrika eine großzügige Bewäſſerungsankage durch rig
tung eines Staudammes zu ſchaffen Die neue Anlage wird eine
Fläche von 500 bis 700 Hektar guten Ackerlandes bewäſſern auf
dem Feldfrüchte aller Art angebaut werden ſollen Allgemein er
wartet man in der Kolonie daß das Vorgehen der Deutſchen
Farmgeſellſchaft bahnbrechend wirken und zahlreiche ähnliche Anlagen in allen Teilen des Landes zur Folge e be

Kleine vermiſchte Nachrichten
Für den Gewerbebetrieb im Umherziehen ſollen Beſchrän

angen herbeigeführt werden durch eine Novelle zur Gewerbe
orbnung die dem Reichstag im Winter zugehen dürfte

W

Ausland
Rußland gegen Ching

Zu den inneren Unruhen in China treten e
Schwierigkeiten mit dem Ausland Es herrſcht gro Auf
regung ſowohl unter Chineſen als auch unter den Ausländern
wegen neuer unerwarteter Forderungen Rußlands die an
Stelle des Abkommens treten ſollen das von der chineſiſchen
Regierung angenommen und am 30 Mai dem Parlament
unterbreitet von dieſem an eine beſondere Kommiſſion ver

wieſen wurde und nachdem es die Zuſtimmung des Präſi
entenhauſes erhalten hatte jetzt im Senat beraten werden

ſoll Es fanden geheime Sitzungen beider Häuſer in Peking
ſtatt und der ſtellvertretende Premierminiſter machte dring
b aufgefordert den Mitgliedern die Mitteilung daß Ruß
and China eröffnet habe es habe ſich entſchloſſen das vorge
chlagene Abkommen vor ſeiner Unterzeichnung zu annullie

gr Rußland habe an Stelle dieſes Abkommens vier neue
orſchläge geſetzt welche die chineſiſche Regierung für härter

7lte als die Veſtimmungen des jetzigen Abkommens Vurch
ieſe Vorſchläge werde von Rußland die volle Autono

mie der älßeren Mongolei anerkannt China nurzum Suz erän erklärt und gezwungen die ruſſgr Ver
pittlung anzunehmen und alle Rechte anzuerkennen welche
urch das Abkommen und das Protokoll von Urga vom Ro

vember vorigen Jahres Rußland zugeſtanden worden ſind
Ferner würden durch dieſe Vorſchläge die Rechte der zuſſiſegn
lntertanen und Händler in der Mongolei feſtgeſetzt Alle

Fragen die ſich hieraus ergeben ſollen durch ſpätere Ver
andlungen erledigt werden Jm chineſiſchen Parlament

wurde gegen dieſe chineſiſchen neuen Vorſchläge mit t eſcharfer Widerſpruch ineiſch ſchläge mit Recht der Vcetropole am Hudſon nach dem Pacific Ocean für 7,50

Das Ende des Goldwäſcherſtreiks

Jrn Petersburg iſt das Verfahren in Sachen des vor
baprigen Streiks in den Goldwäſchereien am n und
des Widerſtandes der Arbeiter dem Militär gegenüber durch
Gerichtsbeſchluß eingeſtellt worden

mit haben die Metzeleien der ruſſiſchen Truppen in
echt ruſſiſcher Form eine ſchweigende Billigung gefunden
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eberweisungen

l abonnierter Exemplare nach auswärts bitten wir
im eigenen Intereſſe der geehrten Auftraggeber

spaätestens 3 Tage
vor der Abreiſe S ſchriftlich De bei uns
aufzugeben andernfalls Verzögerungen unver
meidlich ſind

Die Ueberweiſungsgebühren mit 40 Pf pro
Monat bitten wir im

voraus 2u entrichten
da nach Verfügung des Reichspoſtamts nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen keine Beför

j derung erhalten ſ

c
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8 S S SDer Siegeszug des Fernſprecher

in Amerika

Von unſerem Korreſpondenken
Newyork im Juli 1913

Wenn auch manches was der Amerikaner bombaſtiſch
als das Beſte Schönſte und Trefflichſte der Welt lob
hudelt ſich bei näherem Zuſehen als etwas durchaus nicht
ſo Welterſchütterndes entpuppt ſo marſchiert doch Amerika
unſtreitig mit ſeinem Fernſprechweſen an der Spitze
der Welt Hier zeigt es ſich was die Amerikaner in gigan
tiſchen Unternehmungen zu leiſten vermögen und die Ver
einigten Staaten bieten wirklich das Bild nach dem ſich das
Herz jedes Telephonpraktikers ſehnt ſie ſind mit einem dich
ten Telephonnetz überſpannt deſſen Maſchen ſo eng ſind
daß man möchte faſt ſagen auch die einſamſte Farm
noch immer damit zugedeckt iſt Bekanntlich iſt das Telephon
in Amerika nicht ſtaatlich ſondern eine Reihe von Geſell
ſchaften an deren Spitze die American Telephone and Tele
graph Company ſteht und die unter dem gemeinſamen
Namen Bell Syſtem bekannt ſind hat den geſamten Tele
phonbetrieb in Händen Heute hat der Fernſprecher in
Amerika den Telegraphen bei weitem überflügelt Nicht zu
letzt deshalb weil dort ſchon ſeit längerer Zeit das auto
matiſche Telephonſyſtem eingeführt worden iſt
während noch bei faſt allen europäiſchen Fernſprechämtern
der Handbetrieb üblich iſt Millionen zarter Damenhände
verrichten dabei in einförmig ſich wiederholender angreifen
der Arbeit täglich hunderttauſend vielleicht gar millionen
Mal denſelben Handgriff Jm praktiſchen Amerika hat man
dieſe koſtſpielige Menſchenarbeit durch ſelbſttätige Einrich
tungen erſetzt und hat dabei rieſige Erfolge erzielt

Von dem Rieſenumfang des Bell Syſtems kann man
ſich einen Begriff machen wenn man hört daß dieſes Syſtem
heute in den Vereinigten Staaten 70 000 Telephonſtationen
beſitzt die über Städte Ortſchaften und kleine Flecken ver
teilt find Von ihnen werden tagtäglich im Durchſchnitt 26
Millionen telephoniſche Verbindungen hergeſtellt Die Draht
leitungen haben eine Geſamtlänge von 12 Millionen eng
liſchen Meilen Meiſt laufen ſie wie in Deutſchland
an den gleichen Pfoſten mit den Telegraphenleitungen längs
den Geleiſen der Eiſenbahnen Aber in den wildeſten Gegen
den hat man beſondere Wege durch Geſtrüpp und Urwald
bahnen müſſen um die legen zu können be
ſonders da es ſehr viele Gegenden in Amerika gibt die
zwar vom Flügelrad noch nicht erſchloſſen aber längſt ſchon
in telephoniſcher Verbindung mit der Kulturwelt ſtehen
Wenn man häufig ſagen hört daß die amerikaniſchen Städte
jüngeren Datums in Wildweſt erſt durch die Eiſenbahn ge
boren und erſchloſſen worden ſeien ſo iſt das doch eum grano
salis zu verſtehen Denn eigentlich gebührt dem Fernſprecher
ein gut Teil des Verdienſtes hieran Heutigentags gibt es
ſelbſt im wildeſten Weſten von dem ſo viele Schauermären
nach Europa gelangen kaum eine noch ſo kleine Ortſchaft
die nicht wenigſtens einen lokalen Telephondienſt aufzuweiſen hätte Jaſt überall iſt damit aber auch gleichzeitig

eine Ferntelephonderbindung verbunden ſo daß in Amerika
tatſächlich kein Hinterwäldler mehr von der Kultur abge
ſchloſſen iſt Ja man kann wohl ſagen daß der amerikaniſche
Farmer weit mehr davon erfährt was draußen vor ſich

t als mancher Landbewohner im zivilißerten Weſten
furopas

Eine ganz beſondere Regelung erfahren vie Fernge
ſpräche die ſog Long M h i n Zunächſt ſei erwähnt daß ihr Preis nicht von der Länge der
Entfernung abhängt ſondern er ſchwankt je nachdem wie
viele lokale Te n während eines ſolchen Fern
geſprächs ſechs Minuten iſt ſeine Dauer für den Orts

Während man vonverkehr außer Betrieb geſetzt werden

W

Dollar alſo für etwa 30 Mark telephonieren kann wobei
erwähnt werden mag daß die Entfernung über 3000 engliſche
Meilen beträgt muß man faſt fünfzehn Dollar zahlen um
von St Paul oder Minneapolis im Staate Minneſota nach
irgendeiner Ranch einer weltfernen Gegend im Staate Jdaho
zu telephonieren Dabei beträgt die Entfernung hier kaum
mehr als 1000 Meilen alſo nur ein Drittel der oben ange
führten Diſtanz Aber man darf nicht vergeſſen daß hierbei7 bis 8 lokale Eelephongenitalen unterbrochen werden wäh

rend es von Newyork nach San Franzisko Sonderlinien gibt
die natürlich unabhängig von allen lokalen Fernſprechliniev
benutzt werden können

So bietet das amerikaniſche Fernſprechweſen das Bild
eines großzügigen UAnternehmens das bis in die kleinſten
Einzelheiten auf das Praktiſchſte geordnet iſt Es iſt ein
rieſiges Räderwerk in dem alle Räder genau eingeſtellt ſind
und verſagt einmal irgendeines dann ſind auf der Stelle
Erſatzſtücke da So gibt es in Chikago Newyork und San
Franzisko rieſige Lagerplätze von Telephonleitungen und
Anſchlußſtücken die im Falle irgendeiner elementaren Kata
ſtrophe in irgendeiner Gegend Amerikas mit der Bahn ſchnell
nach dem Gebiete geſandt und dort von Sachverſtändigen mit
der größtmöglichſten Geſchwindigkeit eingebaut werden kön
nen Beiſpielsweiſe dauerte es nach dem Zyklon in Omaha
nicht einen Tag und auf den Trümmern waren Bretter
buden aufgeſtellt in denen Freitelephone den Bewohnern
zur Verfügung ſtanden Hunderte von Drahtſpannern hatten
mit einer verblüffenden Geſchwindigkeit Jnterimsdrähte ge
zogen und die Naturgewalten zum Opfer gefallenen Stücke
der alten Drahtleitung ergänzt Auch für das Telephon
hat alſo das Goetheſche Wort ſeine Richtigkeit Amerikag
du haſt es beſſer

Halle und Umgebung
Ha lle 17 Juli

Die endgültige Weigerung einer Partei einen erſt ſpäter fälligen
Vertrag erfüllen zu wollen kommt dem Verzuge gleich

Der vielumſtrittene S 326 B G V hat jetzt durch das Reichs
gericht eine höchſtbeachtliche Auslegung gefunden Er beſtimmt
bekanntlich Jſt bei einem gegenſeitigen Vertrage der eine Teil
mit der ihm obliegenden Leiſtung im Verzuge ſo kann ihm der
andere Teil zur Bewirkung der Leiſtung eine angemeſſene Friſt
mit der Erklärung beſtimmen daß er die Annahme der Leiſtung
nach dem Ablauf dieſer Friſt ablehne Nach dem Ablaufe der
Friſt iſt er dann berechtigt Schadenserſatz wegen Nichterfüllung
zu verlangen Das Reichsgericht hat nun übereinſtimmend mit
mit dem Oberlandesgericht Naumburg in einem Streitfalle einen
ſolchen Schadenserſatzanſpruch ſtatt der Erfüllung ſchon dann für
begründet erklärt wenn der andere Teil zeitlich zwar noch gar
nicht zu erfüllen brauchte von vornherein aber erklärt er werde
die Erfüllung auf jeden Fall verweigern Jn ſolchem Fall bedarf
es keiner Friſtſetzung zum Zwecke der Erfüllung vielmehr kommt
dieſe durch nichts gerechtfertigte und von dem anderen Vertrags
teil beſtimmt erklärte Erfüllungsweigerung nach Anſicht des
Reichsgerichts einem Verzuge ſchon dann gleich wenn noch gar
nicht zu erfüllen geweſen wäre ſie bedeutet eine poſitive Vertrags
verletzung und löſt die rechtlichen Verzugsfolgen Rücktrittsrecht
und Schadenserſatzanſpruch des anderen Teiles aus Der Streit
fall der dem Reichsgericht zur Entſcheidung vorlag war der

Klägerin war die Firma B in Charlottenburg Beklagte die
Firma R in Erfurt Beide hatten im Herbſt 1910 mehrere Ab
ſchlüſſe über verſchiedene Lieferungen von Kartoffeln getätigt die
die Klägerin im Frühjahr 1911 zu liefern die Beklagte abzurufen
hatte Um die Weihnachtszeit 1910 waren zwiſchen den Parteien
Differenzen entſtanden die mit den Kartoffellieferungen an ſich
nichts zu tun hatten Jm Verlaufe dieſer Differenzen ſchrieb
nun die Beklagte an die Klägerin ſie laſſe ſich auf nichts weiter
mit der Klägerin ein und beſtreite auch die Rechtsgültigkeit der
Kartoffellieferungsverträge überhaupt Die Klägerin erblickte
in dieſer durch nichts gerechtfertigten Erfüllungsweigerung der
Beklagten eine poſitive Vertragsverletzung die ſie berechtige ſo
fort Schadenserſatz ſtatt Erfüllung zu verlangen ohne erſt ab
warten zu müſſen ob die Beklagte nicht doch noch vertragstreu
bleiben werde Das Landgericht Erfurt gab der Klägerin darin
Recht und verurteilte die Beklagte zur Zahlung von 7990 Mark
und die Berufung der Beklagten wurde vom Oberlandesgericht
Naumburg mit der Feſtſtellung zurückgewieſen daß der Klagean
ſpruch dem Grunde nach gerechtfertigt ſei Auch das Berufungs
gericht erblickte in der von vornherein erklärten Erfüllungsweige
rung der Beklagten eine voſitive Vertragsverletzung die die
Klägerin ohne Friſtſetzung ſofort zum Schadenserſatzanſpruche be
rechtige Zur Begründung führte das Oberlandesgericht aus Die
Rechte und Pflichten der Parteien aus dem von ihnen geſchloſſenen
Verträgen ſeien nach den Vorſchriften über den Kauf und nach
den S8 326 327 B G B zu beurteilen Dem Landgericht ſei
nun darin beizutreten daß die in dieſen Vorſchriften normierten
Rechtsbehelfe Rülcktrittsrecht und Schadenserſatzanſpruch
ſchon dann gegeben ſeien wenn der eine Teil von vornherein er
kläre die ſpätere Erfüllung auf jeden Fall verweigern zu wollen
und behaupte ein abgeſchloſſener Vertrag ſei für ihn überhaupt
nicht mehr bindend Der vertragsuntreue Teil komme ſchon mit
einer ſolchen Erklärung der Erfüllungsweigerung in Verzug und
zwar ohne Rückſicht darauf daß er bereits zu erfüllen gehabt
hätte oder nicht Bloße Meinvngsverſchiedenheiten der Parteien
über den Vertragsinhalt genügten allerdings noch nicht um darin
eine Erfüllungsweigerung zu erblicken vielmehr müſſe die Er
füllungsweigerung endgültig erklärt ſein Um bloße Meinungs
verſchiedenheiten habe es ſich aber im vorliegenden Falle auch gar
nicht mehr gehandelt ſondern die Beklagte habe endgültig die
Rechtsgültigkeit des mit der Klägerin geſchloſſenen Vertrages be
e und damit der Klägerin ein Recht gegeben ſofort die

raus entſpringenden Rechtsfolgen geltend zu machen nämlich
zurückzutreten und Schadenserſatz zu fordern Die Reviſion
der Beklagten verſuchte nachzuweiſen ſo endgültig habe ſich die
Beklagte ja garnicht geweigert daß es keiner Friſtſetzung ſeitens
ver Klägerin bedurft hätte Das Reichsgericht trat dem Ober
landesgericht aber voll bei und wies die Reviſion als unbegründet
zurück Aktenzeichen II 161 /13 Urteil vom 1 Juli 1913

Landwirte an der Univerſtät Halle

Univerſität vSalle ſtudieren im SommerSem ger v Rit Einſchluß der l trhangs Jmmatrikuliertey
und oſila ten 372 Landwirte von Beruf

ehören an Königreich Preußen ProvinzS a z i Brandendurg 17 Hannover 16 Schleſien 16 Poſen
Ta Weſtfalen 11 Pommern 10 Weſtpreußen 9 Oſtpreußen
Schleswig Holſtein 6 HeſſenNaſſau 5 Rheinprovinz 5 in Preußen
zuſammen 160 Braunſchweig 12 Anhalt Bayern je 9 greichSachſen 8 Mecklenburg Schwerin 7 Seſſen 5 Sachſen Weimar 4
Baden Hamburg Meiningen Württemberg je 3 Oldenburg
Reuß j SachſenKoburgGotha je 2 S enAltenburg Brem
SchwarzburgRudolſtadt je 1 zuſ 75 See 2

e 2Rubland 37 Rumänien Bulgariew
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Provinzidl Nachrichten
K Paſſendorf 15 Juli Verſchiedenes Jn dieſen

Tagen hat das hieſige Rittergut die Ernte eröffnet und zwar
mit der Gerſte An den letzten Tagen der vorigen Woche ſind die
Felder in der Aue und der Schlettau Zſcherbener Flur die mit
Gerſte beſtanden gemäht worden Die warmen Tage begünſtigten
das Trocknen ſo daß die Gerſte ſchon eingefahren wird Die
Körnerzahl iſt nicht gering Unſer Dorf bekommt in nächſter
Zeit eine Geflügelzucht Anſtalt Sie wird gebaut auf
dem früher Türkſchen Grundſtück zwiſchen dem Dorfe und der
Halliſchen Straße Leiter derſelben iſt Herr Bottich Halle

V Merſeburg 16 Juli Auszeichnungen Konkursverfahren Dem Gerichtsvollzieher Reinhardt iſt
aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Kgl Preuß
Verdienſtkreuz in Gold dem Buchdruckereifaktor Ritter das All
gemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen worden Ueber das
Vermögen des hieſigen Oekonomen Paul Glaß iſt am Dienstag
das Konkursverfahren eröffnet worden Zum Konkursverwalter
wurde Stadtrat und Kaufmann Paul Thiele ernannt

n Theißen 16 Juli Vergiftet VerhaftungDie verehelichte Berta Schütze vergiftete ſich auf dem Wege von
Pirkau nach Mutſchau mittelſt Lyſols Sie wurde hilflos auf
gefunden Sofort ausgeführte Gegenmaßregeln hatten zwar Er
folg doch ſtarb die Lebensmüde auf der Fahrt die ſie nach
Hauſe bringen ſollte infolge Erſchöpfung Zerrüttete Familien
verhältniſſe ſollen Anlaß zur Tat geweſen ſein Jn Bröditz
wurde der Arbeiter O Zebiſch verhaftet der ein neunjähriges
Tkkrven in ſeine Wohnung gelockt und ſich an ihr vergangen

zatte

Settſtedt 15 Juli Bei dem Rathaus Umbau iſt
man bei der Ausſchachtung für die Betonpfeiler an der Vorder
front bereits in 4,30 Meter Tiefe auf ſehr reichliches Grundwaſſer
geſtoßen während der Zechſtein bis zu dem man vordringen muß
erſt bei 7 Meter Tiefe erreicht werden wird Nach der Wipper zu
erſtreckt ſich die Zechſtein Formation von Nordweſten nach Süd
oſten und fällt auf 1 Meter je ca 25 Zentimeter Die Beton
pfeiler kommen an der Vorderfront und zum Teil an der Seiten
front zu ſtehen Auf die Betonpfeiler kommen dann Eiſenbeton
platten Dieſe ganzen Betonarbeiten werden von der Spezial
firma Lingesleben Halle ausgeführt Bei der Setzung der Eck
pfeiler iſt größte Vorſicht und Gründlichkeit nötig Als im Jahre
1873 das Rathaus umgebaut wurde baute man auf die alten
Fundamente auf Da ergab ſich daß ſich die Vorderſeite nach dem
Markt zu um 25 Zentimeter nach vornüber geneigt hatte Bei
den meterſtarken Wänden half man ſich einfach indem der vor
ſtehende Teil abgehackt wurde

Leipzig 16 Jult Zwei Rauchwarenhändler ver
ſchwunden Hier ſteht eine große Rauchwarenfirma vor dem
Zuſammenbruch Ein Privat Telegramm meldet Der Jnhaber
der Leipziger Rauchwarenfirma Max Gelberg iſt ſeit etwa
14 Tagen mit ſeinem jüngeren Bruder der Prokuriſt der Firma
war ſpurlos verſchwunden Die Warenſchulden der Firma be
tragen annähernd 12 Millionen Mark Jn Verbin
dung mit dem Zuſammenbruch des Geſchäftes ſteht der plötzliche
Tod eines Teilhabers der Firma des Handelsrichters Felix Wolf

Ordensverleihungen in der Provinz Dem Feuervizefeld
webel Otto Bethge dem ſtädt Feuermann Eduard Heßler
beide zu Magdeburg und dem penſionierten Grubenſteiger Hein
rich Wernicke zu Mücheln im Kreiſe Querfurt wurde das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen

Kunſt unch Willenſchaf

Hochſchulnachrichten
Unterm 26 Juni iſt der Privatgelehrte Dr Rudolf v Heckel

vom 1 Oktober 1913 ab zum außerordentlichen Profeſſor der Uni
verſität München als Nachfolger von Prof Dr H Simonsfeld
ernannt worden Sein Lehrauftrag umfaßt Geſchichte insbeſon
dere geſchichtliche Hilfswiſſenſchaften v Heckel ein geborener
Münchener 1880 Schüler von Prof M Tangl promovierte 1906
in Berlin unternahm dann eine Stubienreiſe nach Rom und ar
beitete im vatikaniſchen Archiv und in der vatikaniſchen Biblio
thek Sein Spezialarbeitsgebiet iſt pänpſtliches Urkundenweſen und
Geſchichte der väpſtlichen Behörden Organiſation Die Venia
legendi für Chirurgie iſt in der Breslauer mediziniſchen Fa
kultät dem Aſſiſtenten Dr med Felix Landois erteilt worden

Profeſſor Artur Schneider in Freiburg hat die viel be
wprochene Berufung nach Straßburg jetzt angenommen

Vermiſchtes
Keue Verdachtsmomente gegen den Maſſenmörder Hopf

Frankfurt a 16 Juli
Auf Anordnung der hieſigen Staatsanwaltſchaft ſind

heute auf dem hieſigen Friedhof die Leichen des 1895 ge
ſtorbenen Vaters eines Kindes aus zweiter Ehe und
der 1908 geſtorbenen zweiten Frau des Fechtlehrers
Drogiſten und Artiſten Hopf exhumiert worden da Verdacht

beſteht daß Hopf auch dieſe vergiftet hat Sollte ſich
dieſer Verdacht beſtätigen ſo würde Hopf dem bekanntlich
bereits vier Giftmorde zur Laſt gelegt werden ſieben
Mordtaten auf dem Gewiſſen haben

Verhaftung eines Mädchenentführers

Der Zeit wird aus Budanpeſt eine eigentümliche Ent
führungsgeſchichte gemeldet die die Budapeſter Polizei beſchäftigt
Am Sonntag ſtiegen im Budapeſter Hotel Panonia ein Herr und
eine Dame ab die ſich Armand Ziffer und Gattin geborene
Ella Schreiner aus Tiflis nannten Die Gäſte fielen dem
Portier auf und er betraute einen Privatdetektiv mit Nach

hungen nach dem angeblichen Ehepaar
Unterdeſſen war an das Kaiſerlich deutſche Konſulat

in Budapeſt ein Telegramm folgenden Jnhalts eingetroffen
Ein 19jähriges adliges Mädchen Wunderlich von

Helenenfeld durch einen Schwindler entführt Dieſer
ſoll unter dem Namen Armand Ziffer in Budapeſt abgeſtiegen
ſein Bitte Mädchen feſtzunehmen es wird von Verwandten
abgeholt werden Polizeiamt Schreiberhau
Nach Eingang dieſer Depeſche ſtellte die Polizei im Hotel

Nachforſchungen an das Paar war aber bereits nach Trieſt
weiter gereiſt Dort wurde es ermittelt Es handelt ſich um die
19jährige Suſi Wunderlich v Helenenfeld eine Waiſe Eigen
tümerin einer großen Seidenfabrik die am 10 d M von dem
angeblichen Ziffer entführt worden war nachdem er ſie hypno
tiſiert harte Das Paar begab ſich zuerſt nach Wien dann nach
Bund n Trieſt

er den angeblichen Ziffer weiß man nichts Genaueres nur
ſoviel iſt bekannt daß er vor etwa zwei Jahren die Gattin eines

Breslauer Zuckerfabrikanten entführt hat was da
mals großes Aufſehen hervorrief

Ein Spielbankprofeht in Salzburg

n Salzburg wird von einem Finanzkonſortium dieErrichtung einer Spielbank nach dem Muſter von Monte

Carlo geplant Dieſer Tage findet eine Proteſtver
ſammlung ſtatt in der Mitglieder der Gemeindevoer
tretung ſprechen werden Das Finanzkonſortium will das
Stadttheater auf die Dauer von 50 Jahren für die Summe
von jährlich 450 000 Kronen pachten gleichzeitig aber auch das
der Stadt vom Kaiſer erſt kürzlich geſchenkte Schloß
Mir abel in dem die Spielbank ihr Heim finden ſoll Das
Projekt dürfte kaum die Genehmigung der Regierung finden

Die Maſſenerkrankungen im Osnabrücker Jnfanterie
regiment kamen in den ſtädtiſchen Kollegien von Osnabrück
zur Sprache wo Oberbürgermeiſter Dr Rißmüller die
Erklärung abgab Die Stadtverwaltung hätte gewünſcht
daß ihr früher als geſchehen ſeitens der Militär
behörde von den Maſſenerkrankungen in den Kaſernen Mit
teilung gemacht worden wäre Die Behauptung daß eine
am 17 Juni geſchlachtete Kuh deren Fleiſch nach Anſicht des
Sanitätsamts Hannover die Vergiftungen hervorgerufen
haben ſoll trotz paratypöſer Erkrankung den Schlachthof als
geſund paſſiert haben könne wurde von der Stadtverwaltung
zurückgewieſen Ein großer Teil des Fleiſches der betreffenden
Kuh iſt an die Zivilbevölkerung verkauft worden ohne daß
dort Maſſenerkrankungen aufgetreten ſind Auch der Um
tand daß bei der Artillerie die von demſelben Lieferanten
leiſch von derſelben Kuh erhalten haben ſoll Erkrankungen

nicht vorgekommen ſind läßt auf eine Lücke in den bisher ver
öffentlichen Unterſuchungsergebniſſen ſchließen Jm übrigen
wird auch hier Klage geführt daß die ſanitätspolizei
lichen Nachforſchungen erſt verhältnismäßig ſpät
beginnen konnten da eine rechtzeitige Jnformation
ſeitens der Militärbehörden nicht erfolgt
war

Sport achrichten
Pferdeſport

Rennen zu Hoppegarten 16 Juli 1913
I Rennen 1 Saturn II F Bullock 2 PalaſtdameShurgold 3 Maurus Slade Toto Sieg 50 Pl 20 15 10

Ferner Kientopp Jndiganer II Forentin
II Rennen 1 Diamant Archibald 2 Ortler Bullock3 Third Ace Plüſchke Toto Sieg 19 12 13 10

Ferner Holofernes Wavellit Scivio Africanus Wolga Malve
II Rennen 1 Kriegsgöttin Archibald 2 Echte Perle

Slade 3 Grazie Bullock Toto Sieg 27 Pl 17 47 14 10Ferner Ei der Tauſend Wintermärchen Corint Serenag Alteſſe
Senta, Menton Jsmehe Ravenna Minorität Eile mit Weile
ung re Wiener Mädel Wilde Jagd Brandenburg

umenmädchen
IV Ren nen 1 Maggelan Bullock 2 Nabob Davies3 Peppermint Arxchibald Toto Sieg 19 Pl 15 47 10 Ferner

Amour Sankt Theobald Rouſſeau
Rennen 1 Brachvogel Archibald 2

40 Pl 16 15
Vries Saint Denis

V

Bullock 3 Oila Rienzi Slade Toto Sieg28 10 Ferner Colleoni Rer II Mon
k Ren nen 1 Au Revoir Vlüſchke 2 Mariza Kaſper

3 Mut vBleuler Toto Sieg 16 Pl 13 20 10 Ferner
VII Rennen 1 Deſpot Teichmann 2 Orlov Hellebrand 3 Saltinbanque Archibald Toto Sieg 159 Pl 37

44 13 10 Ferner Livadia Nonſens Cimon Naſewiß Sara
Adlerhorſt

Eanova Eaban Proſper

Rennen zu Dortmund 16 Juli 1913
I Rennen 1 Macte Raſtenberger 2 Pilgrim

3 Juan Auſtria Ludwig Toto Sieg 15 Pl 10Ferner Domberr
II Rennen 1 Kings Eye Lt Demnig 2 J hope ſo

Beſitzer 3 Ocegn Lt Knel Toto Sieg 25 PI 13 24 16 10
Ferner Roſy Aſa Newnham Tempete III Kriegsbruder Her
zogin v Gerolſtein

III Rennen 1 Potoskaff Kühl 2 Nelſon Ragſten
berger 3 Dandolo Surſon Toto Sieg 24 Pl 11 12 10Ferner Kalman Jack Horner Weſtern Belle Self Control Chis
laine Saint Alf

Lyre Airain Lt Herrmann 2 AdlerIV Reumnen 1
Lt v Moſch 3 Fantaſfſo Lt Demnig Toto Sieg 77 Pl 21

17 29 19 Ferner Backers Lad La Ceritto Ormsby Bryant II
Gay Paris

V Ren nen 1 Meg Dods Kuhnke 2 Kis betyar Torke
3 Drakon Toto Sieg 38 Pl 15 14 23 19 Ferner
Reclame Traviata BelleAſſiſe Dora Anleihe Erfinderin

VI Rennen 1 Silver Seg Lt Knel 2 Diſchgarged
Lt v Berchem Toto Sieg 15 Pl 10 Zwei liefen nur

Luft chiffahrt

Graf Zeppelin und die deutſchen Jngenieure

Eine Wendung in der letzten Rektoratsrede des
Geh Rats Joſſe von der Berliner Techniſchen Hochſchule
die das Verhalten der deutſchen Jngenieure gegen
über Zeppelin zum Gegenſtand hatte ruft jetzt den Ver
ein Deutſcher Jngenieure zu einer Entgegnung
auf den Plan Joſſe ſagte und hielt dieſe Behauptung auch
gegen Widerſpruch aufrecht

Wie oft ſind ſeit dieſer Zeit noch Scheidewände auf
gerichtet worden um den Fortſchritt zu hemmen Wurde
nicht Zeppelin ſeinerzeit auf einer Hauptverſammlung
des Vereins Deutſcher Jngenieure von allen Sachverſtän
digen darüber belehrt daß ein lenkbares Luft
ſchiff undenkbar ſei
Der Vorſtand des Vereins Deutſcher Jngenieure ſtellt

nun demgegenüber feſt daß er zwei mal Gelegenheit z
habt habe ſich mit dem Luftſchiff des Grafen Zeppelin zu be
faſſen Zum erſtenmal geſchah dies im Jahre 1896 als bei
Gelegenheit der Hauptverſammlung des Vereins in Stuttgart
dem Vorſtande die Bitte ausgeſprochen wurde die Entwürfe
des Grafen von Zeppelin zu fördern Der Vorſtand leiſtete
dieſer Bitte Folge und berief einen Sachverſtändigen Aus
ſchuß beſtehend aus den Herren v Bach Busley Finſterwalder
v Linde Müller Breslau Peters Schröter und Slaby Unter
Bezugnahme auf das Gutachten dieſes Ausſchuſſes wandte ſich
der Vorſtand des Vereins mit einem Aufruf an die deut
ſchen Jnduſtriellen und insbeſondere an die Mitglieder des
Vereins mit dem Erfolge daß ſich 1898 eine Aktiengeſellſchaft
bildete deren Mittel 1899 den Bau des erſten Zeppelin
Luftſchiffes ermöglichten Sachverſtändige des Vereins von
Bach und von Linde beteiligten ſich durch Zeichnung von
Aktien an dieſer Geſellſchaft und bekundeten damit auf die
deutlichſte Weiſe daß für ſie der Bau eines Luftſchiffes nicht
undenkbar ſondern eine durchaus lösbare Aufgabe war

Ein zwei tes Mal hatte ſich der Vorſtand des Vereins
Deutſcher Jngenieure mit der gleichen Angelegenheit im
Jahre 1901 zu befaſſen nachdem ſich Graf Zeppelin an ihn
mit der Bitte gewandt hatte den Ausſchuß vom Jahre 1896
zum Zwecke der Ergänzung und eventuellen Berichtigung der

Kühl
10 16

damals gefandenen Reſultate wiederum zu beruren Dieſe
aBerufung fand ſtatt und zwar tagte der Ausſchuß bei Ge

legenheit der Hauptverſammlung des Vereins im Jahre 1901
in Kiel Der Verhandlungsbericht über die Sitzung enthält
wie der Vorſtand feſtſtellt nicht ein Wort das die Be
hauptung Prof Joſſes ſtützen könnte Sonſtige Ausſprüche
von Sachverſtändigen über das Luftſchiff des Grafen von Zep
pelin ſind auf Hauptverſammlungen des Vereins Deutſcher
Jreen eure aber im Zuſammenhang mit ihm nicht getan
worden

hetate Depeſchen
Hie Türken gehen vor

Sofia 16 Juli
Agence Bulgare meldet Die türkiſchen Truppen betraten

geſtern dreißig Kilometer diesſeits der Linie EnosMidig
das Gebiet von Bunar Hiſſar ohne auf Widerſtand zu ſtoßen
da das Land von Truppen entblößt iſt Die chriſtliche Be
völkerung flüchtet vor den Ausſchreitungen der Türken

London 16 Julf
Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus in Kon

ſtantinopel erhielt obwohl die amtlichen Kreiſe ſich Zurück
haltung auferlegen die poſitive Jnformation daß
die türkiſche Regierung entſchloſſen ſei bis
Adrianopel vorzugehen Außer den materi
el len Vorteilen die durch dieſe kühne Bewegung im gegen
wärtigen Augenblick zu gewinnen ſeien würde die mora
liſche Wirkung des Erfolges in dieſer Richtung die
innere Lage ſicherer geſtalten und die Stellung der Regierung
feſtigen Uebrigens meinen die türkiſchen Kreiſe daß die
Türkei ſelbſt in dem wenig wahrſcheinlichen Falle daß die
Mächte zur Aufrechterhaltung der Grenze Enos Midia einen
Druck ausüben ſollten auf die Autonomie Thraziens dringen
könne Jndeſſen hätten die Mächte bisher betreffend die Be
wegung der türkiſchen Truppen keine Mitteilung an die
Pforte gerichtet Türkiſche Kreiſe halten eine Jntervention
für un wahrſcheinlich

König Karol bei ſeiner Armee

Bukareſt 16 Juli
Der Agence Rumaine zufolge verließ der König geſtern

abend mittels Sonderzuges Bukareſt um die längs der
Donau konzentrierten Truppen zu beſich
tigen Die Reiſe des Königs iſt für ſechs Tage berechnet
Unmittelbar vor ſeiner Abreiſe erhielt der König auf dem
Bahnhofe ein dringendes Telegramm des Oberkommandieren
den der Armee Erbprinzen Ferdinand daß ſich der Ueber
gang der rumäniſchen Armee über die Donau auf das bul
gariſche Ufer vollziehe nachdem in 722 Stunden eine große
Brücke über die Donau geſchlagen worden ſei

Die Urſache der Demiſſion Danews

Köln 16 Juli
Die Köln Ztg u von ihrem Sonderberichterſtatter

aus Sofia ein vom 15 Juli datiertes Telegramm folgenden
d Die unmittelbare Urſache der Demiſſion des Ka
inetts Danew ſei in der Weigerung Rußlands zu ſuchen

weiterhin in Sachen des Waffenſtillſtandes tätig zu ſein weil
Serbien und Griechenland die im Jntereſſe Bulgariens vor
geſchlagenen Milderungen bei der Feſtſtellung der Waffen
ſtillſtandsbedingungen ablehnen An Stelle Danews trikt
ein aus allen liberalen Parteien gebildetes Kabinett unker
Radoslawow zuſammen deſſen erſte Aufgabe es ſein wird
einen Ausgleich mit Rumänien herbeizuführen

Die Unruhen in Ching

London 16 Juli
Es verlautet daß der frühere Vizekönig Tſen Chun

Hſuen der ein erbikterter Feind Juanſchikais iſt ſich in Be
gleitung des Dr Sunjatſen nach Kanton begibt woſelbſt ſich
mehrere Provinzen zu einem Bundesſtaat des Südens zu

ließen wollenars menſchlteß London 16 Juli
Der ruſſiſche Geſandte in Peking hat Vollmacht erhalten

die Ratifizierung des Vertrages über die Mongolei abzu
lehnen und die chineſiſche Regierung davon zu unkerrichten
daß Rußland ſich dahin entſchieden hat die Nordmongolei als
völlig unabhängig anzuerkennen Dieſe Tatſache wurde von
dem chineſiſchen Premierminiſter im Senat am Montag in
einer geheimen Sitzung mitgeteilt

Hankau 16 Juli
Bei Kiukang iſt eine Schlacht im Gange Die Haupt

punkte des Ortes ſind von Nordtruppen beſetzt

Die vereinigten Staaten und Mexiko
Waſhington 16 Juli

Präſident Wilſon hat heute den Botſchafter in Mexiko Wil
ſon aufgefordert zu einer Beſprechung nach Waſhington zu
kommen Man nimmt an daß die Begegnung von Bedeutung
für die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber der Regierung
Guertas ſein wird

Graf Berchthold bei Kaiſer Franz Joſef
Bad Jſchl 16 Juli

Die Audienz des Grafen Berchthold beim Kaiſer dauerte
2 Stunden Der Miniſter bleibt bis morgen hier und wird morgen
aufs neue in Audienz empfangen

a d
Die Einſtellung der 20jährigen

Paris 16 Juli
Die interparlamentariſche mediziniſche Gruppe hat ſich mit

25 en 5 Stimmen für die Einſtellung der 20jährigen ausge
ſprochen

Englands neuer poeta laureatus
London 16 Juli

Dr Robert Bridges iſt zum neuen poeta laureatus er
nannt worden

Vermiſchte Drahtnachrichten
Regensburg 16 Juli Als Mörder der Bauernfrau Glas

in Hainsacker wurden der ledige Häuslerſohn Vogel aus Lorenzen
und der Bahnarbeiter Gierſter aus Weichs verhaftet

München 16 Juli Generalſtabsarzt z D der bayeriſchen
et Dr v Beſtelmeyer der ſich um deren Geſundheits

verhältniſſe ſehr verdient gemacht hat iſt geſtorben
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Collieries 0,2 West Rand Consols 12ſ0

Hans für Ranelel un Tnctustrie Darmstüdter Banr Wille Male a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

8

F W

Aktlenkapital und Reservenr 192 Milionon Marke e e
Handel Gewerbe u Verkehr

BVaorüner Börse
CTeoleobhontseher Bericht der Saale 2 ar

3 Uhr 10 Minuten Kredit 195,25 Disconto 181,37 Deutsche
Bank 243 62 Türkenlose 157,75 Lombarden 26,37 Canada 216,62
Laurahütte 164,25 Bochumer Guss 218 88 Gelsenkirchen 179,12
Harpener 187,50 Deutsch Luxemburg 145,75 Phönix 249,37
A E G 241 12 Hamburger Paketfahrt 141 Nordd Llovd 120,12
Hansa 287 25 Tendenz Fest

Aam Kassamarkt notierten höher 3proz Reichsanleihe
0,20 3proz Konsols 0,10 3proz Konsols 0,20 Julius Berger 4
Deutschſe Erdöl 6 Deutsche Schachtbau 5 Sinner Brauerei 11
Adlerwerke ,25 Daimler 9,25 junge Dürkopp 4,25 Düsseldorfer
Waggon 5 Egestorff Masch 4 Herbrand Waggon 5 Jüdel 6,25
Kirchner 7,25 Baer Stein 7 Schubert Salzer 50 Wanderer
4 Albert Chem 4 Riedel 4,50 Beca Record 4,80 Auer 6,50
Kahla Porz 5 Rauchwaren Walter 3,75 Vorwohler Zement 3
Akkumulatoren 9 Bergmann Elektr 4,40 C Lorenz 3 Vogel
isol Drähte 5 Boesperde 4 Thale Aktien 4 Thale Vorz Akt 7
Hasper 4,25 Wittener Stahl 4,50 Mech Weberei Linden 6,80
Plauener Tüll 13,75 Mark Zement 7 Reisholz Papier 5 Geis
weider 5 Russ A G 4,50 Leipziger Werkzeug 7 nie d
riger Kyffhäuserhütte 2,25 Weser Aktien 1,50 Union Chem
1,75 Rhein Spiegelglas 1,50 Spediteurverein 3 Eintracht Braun
Kkohlen 2,50 Müller Speisefett 2

r

Zum Kurszettel Berlin 16 Jwi Badisohe Staataanleihe 0809 unk 18 96 60b G Bayrisahe Staats Anl 98 00B
Bayrisohe Staats Anleihe 08 aunk 1918 49 Sehwarz

burg Sondershausen 31 Wärttemb Staats Anleihe 81 83
3 Kameruner Eisenbahn Anteilo DeutsobOstafrikanisehe Sohaldversohr gar 89 25 b 49 Cottbuser Stadt

Anleihe 1900 Darmstädt Stadt An 1909 unk 163 o Dessauer Stadt Anleihe 1906 4 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 94,80 b 49 Jenaer Stadt Anl 1000
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhüuser Stadt Anleihe
1908 unkyv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anteihe 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 13 98 50 G 4proz
Hoessische Komm Obl X XII 97,00 G i Oesterreichisohe Nord
Woestbabn Obligationen 1874 konv Deutsohe SolvayWerke 160,000 Ebertfelder Farben unk 517 100 50 G PFelton

Guilleaume Labmeyer 06 03 98 706 Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 358 00b G

Londoncor Börse vom 56 Suli Es notierten Engl Konsols
7306 Rio Tioto 71,50 Geduld 1,12 Goldtieids 2,21 Steel oom 54 87
Steel prets 107 50 Rand Mines 10 Anaconda 62 Rastrand 2,5C
Ohartered 9,93 Aurora West 0,46 Oindereha Oons 0,43 Johannes
burg Goldtolds 18 Van Ryn 62 Albus Generais 0,65 Rand

General Mining PFla
A Görz Co 51 Modderfontain 12,05

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 16 Juli

h

Kant Verk Käuf Verkalexandershah 7700 7800 Häpstedt 1700 1800Bergmannssegen 2625 2700 Jobannashaii 2900 5130
ernsdortf 9 e 9 7 e Justus Aktien e C8 6Burbach 6200 9490 Kaiseroda 5803 5905

Butter 25 60 Krigershail 1659 107Carlsfund 4156 4250 Marfagiüek 400 450
Carlegidox 425 475 Max 2200Fallersleben 575 50 Neusollstedt 27509 256
Felsentest 1200 1250 Neustassturt 9800 369Gläckaut 16300 17000 Reichbskrone

r

Güunthershall 50 4050 Richard 50H ansa Silberberg 64100 4200 Konnenberg 655 68792
Bedvig 86 10 Rothenberg 2925 2073Heiligemühle 395 350 Salauerturrb 287 W 270
Heliigenroda 8490 8500 Toutonia 53 JHeldburg 39 40 WalterHeldrungen 500 600 Wilhelmine uHerta Neurungen 1525 1620 MWijheimshait 6750 7e50
Hohentels 4400 4600 Wintershall 166090 l 17500

Hugo o oDie Gewerkschaften Heldrungen I und II Ueber den Ver
auf der am 30 Juni d J abgehaltenen Gewerkenversammlung

von Heldrungen I geht der Köln Ztg von anderer Seite ein
Bericht zu der mancherlei enthält was in dem von Herrn Emil
Sauer verschickten Bericht über diese Versammlung nicht zu
lesen ist Es wird darin u a darauf verwiesen dass die Ver
sammlung diesmal im Gegensatz zu früheren Jahren in Berlin
abgehalten wurde und dass darin nur 528 Kuxe vertreten waren
Die Verhandlungen selbst gestalteten sich recht lebhaft Meh
rere Gewerken führten Klage darüber dass sie keinen Rech
nungsabschluss erhalten hatte andere bemängelten dass sie erst
vor wenigen Tagen in den Besitz desselben gelangt seien Der
Vorsitzende hielt dem entgegen dass eine Verpilichtung zur Ein
sendung der Bilanzen an die Gewerken nicht bestände und dass
im übrigen in der Aufstellung der Bilanzen nachträglich einige
Aenderungen hätten vorgenommen werden milssen Bei der
Besprechung der Bilanz von Heldrungen I bestritt ein Gewerke
dem Vorstande das Recht sich bei dem Felderverkauf einen
satzungsmässigen Gewinnanteil von 75 000 Mk 5 Proz von
1 500 000 Mk zu berechnen Weiter wird der Köln Ztg mit
geteilt dass auf Antrag des Vorsitzenden gegen die Stimmen
mehrerer Gewerken beschlossen worden sei den Gewerken eine
Abschrift des Protokolls der Versammlung nebst Pragsengliste
nicht zuzustellen weil damit zu viel Unfug getrieben werden
könnte Man darf gegenüber diesem Verfahren wohl die Frage
aufwerfen welche Rechte die Gewerken von Heldrungen Il denn
überhaupt noch haben Sie haben nach diesem Bericht keinen
Anspruch auf Zusendung der Bilanz und sie erhalten auch kein
Protokoll über die Gewerkenversammwlung Von derselben Seite
wird auch darauf hingewiesen dass bei Heldrungen I in ganz
ähnlicher Weise wie bel Rothenfeld Felder an eine CGruppe deren
Hauptbeteiligter wieder Herr Emil Sauer war zum Preise von
1 700 000 Mk veräussert wurden Unter Zugrundelegung dieser
Felder wurden die Gewerkschaften Walther und Irmgard er
richtet wobei dann jene Gruppe wiederum einen gewaltigen
Zwischengewinn erzielte

Gewerkschaften Günthershall und Schwarzburg Die
Schwanzhurgische Regierung hat laut Magd Ztg die ihr zu

e kg n die sich im Besitzerksc nthershall befanden ausgeübt Der Preissoll 2200 Mk pro Kux hbetragen S
GothaThüringer Flektrlzitäts Lieterungs Gesellschaft

Die aus dem Elektrfeitätswerk und Strassenbahn Gotha hervor
zegangene Gesellschaft welche im Jahr 1912 aus einem Lokal
unternahmen in eine Ueberlandzentrale unter Erhöhung des
Kapitals um 4,75 Mill Mk auf 6 Mill Mk umgewandeit wurde
m 7 der die A die Elektrizitäts ILieferungs Gesellschaft
6 i Lahmeyer Geseilschaft beteiligt sind erzielte nach 5369

ehren 68 520 Mk Zuweisung zum Anlagetilgu und 81 580 Mk zum Erneueru ds 1 V 88 228
Mark für beide einen Reingewinn Von 290 140
dessen Verwendung der im n
schluss keine Angaben macht V 6 Proz Divideude auf 1,25

Millionen Mark Stammaktien Nach der Bilanz sind bei 6 Mill
Mark Aktienkapital 1,12 1,13 Mill Mk Obligationen und un
verändert 30 000 Mk Hvpothekenschulden vorhanden Die Elek
trizitätswerke stehen jetzt mit 5,48 52 Mill Mk die Strassen
bahn mit 0,69 0,67 Mill Mk zu Buch den 1,22 0,49 Mill Mk
Kreditoren darunter 1 Mill Mk Guthaben nahestehender Gesell
schafter stehen an Debitoren 45 1,23 Mill Mk sowie
1, 97 Mill Mk Anzahlungen an Lieferanten und Vorarbeiten
gegenüber Warenvorräte werden mit 293 656 29 149 Mk auf
geführt Die Reserve enthält unverändert 27 788 Mk der An
lagetilgungsfonds 159 462 Mk der Erneuerungsfnods 218 895 Mk
1 V beide zusammen 273 125 Mk

Ermässigung der Drahtstiftprelse Für Drahtstifte sind
neuere Angebote für das Inland herausgekommen die einen
Grundpreis von 13,50 Mk bis 14 Mk zeigen während in der Aus
fuhr die Preislage etwa auf 11,50 Mk bis 11,75 Mk Grundpreis
für 100 kg angekommen ist Es sind also Ermässigungen bis um
50 Pfg für 100 kg eingetreten die dem Betrag der Walzdraht
preis Ermässigung gleich kommen

Von der Nieten Vereinigung Ueber die letzte Mitglieder
versammlung wird noch drahtlich gemeldet dass zu den um
10 Mk ermässigten Preisen der Verkauf bis Ende d J frei
gegeben worden ist Zwei Mitglieder der Vereinigung hatten
wenige Tage vor der Versammlung die Vereinigung gekündigt
nach längeren Erörterungen zogen sie aber in der Versammlung
die Kündigung zurück und die Nieten Vereinigung wurde bis
I Oktober 1914 verlängert

F Thörls Verelnigte Harburger Oelfabriken Akt Ges in
Harburg Das Unternehmen wird der Voss Ztg zufolge für
das am 30 Juni d J beendete Geschäftsjahr 1912/13 eine Divi
dende von 10 bis 12 Proz gegen 18 Proz i zur Verteilung
bringen Der Abschluss dürfte zwar die Verteilung einer höheren
Dividende gestatten doch will man entsprechende Abschrei
bungen vornehmen und es bei diesem Satze bewenden lassen
Die im letzten Viertel des Geschäftsfahres 1912/13 eingetretene
Besserung des Geschäftes hat sich bis ſetzt noch wesentlich ge
hoben Auf Grund der Ein und Verkaufsabschlüsse für das
laufende Jahr könne man bereits heute sagen dass das Ergebnis
für 1913/14 aller Voraussicht nach günstiger als für 1912/13 sein
wird und dass sofern nicht unvorhergesehene Ereignisse ein
treten eine bessere Pividende zur Verteilung gelangen Kann

Electra Akt Ges in Dresden Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 6 Proz test und wählte neu in den Auf
sichtsrat Direktor Berthold von den Nürnberger Schuchkert
werken die stark an der Electra interessiert sind Die Ver
waltung kündigte eine Kapitalerhöhung um 1 auf 6 Mill Mk
an wobei den Aktionären auf drei alte eine neue Aktie angeboten
werden soll

Im Konkurs der Kafteefirma Wwe F Stempel Inh der Fa
C E Stempel in Berlin stellte der Verwalter Schönberger den
vorrechtslosen Gläubigern von 168 067 Mk eine Konkursquote
von 62 Proz in Aussicht Die Ursache zum Konkurs ist nach
dem Bericht des Verwalters in der Person des Prokuristen der
Firma Heydemann der falsche Bilanzen aufgestellt hat nach
denen beim Tode des Inhabers 1910 noch ein Gewinn Von
20 000 Mk erzielt worden sein sollte Ebenso wies die Bilanz
einen Vermögensstand von 293 000 Mk auf während in Wirk
lichkeit bereits eine Ueberschuldung von 28 000 Mk bestand
Auf Grund der günstigen Bilanzen nahm dann die Witwe die
Erbschaft an anstatt den Nachlasskonkurs zu beantragen

Waren unct PProctericte
Getreide

Berliner Produktenbörse 16 Juli Am Prühmarkt
notieren Weizen imänd 201,00 204,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 171 00 ab Bahn u frei Mühle Hakfoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posensecher
und schlesischor fein 75 190 mittel 66 174 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahbd
und frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixen

runder 47 153 frei Wagen Gerste inländ
FPuttergersto mittel und gering 60 166 gute 167 00 172 00
russische und Donan leichte 147 150 amerikaniseche
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 157 178 Taubenerbson 179 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 25 28 75 Roggenmehl
O und 1 20 60 22 90 Weizenkleie 50 10 90 Roggen
kleie 75 11 20 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 16 Jali Getroidemarkt Weizen ruhlg
ostholstoiner und mecklenburger 93 208,00 Roggen stetig
mecklenburger u altwärk neuer 63 174 00 russisch cif 9 Pud
los Gerste matter südruss cif Juli I21 25 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 72 190 Mais
ruhig amerikapisch mixed eif per Juni Sopt La Plata
cit neue Ernto Mai Juni 108 00

Budapest 16 Juli Weizen Tendenz schwach ver
Oktober 11 33 April 83 Koggen Tendenz schwach per Okt

94 Hafer Tendenz sehwach Oktober 23 Mais Tendenz
test Juli 60 August 94 Rapse Tendenz ruhig per Aug
15 45

Antwerpen 16 Juli Deutscher La Platazug Kontraktl
Juli 17 August 6 12 Soptbr 06 Okt 00 por Nov

95 Umsatz 85000 kg Tendenz stetig
Liverpool 16 Juli Ruhig Roter Winterwoizen per OKt
28 per Dez 3 SIais träge La Plata Sept 1 bunt

amerik Oktbr 5
Zwreok er

Magdeburg 16 Juli Abend Kurso Juli 00 August
10 Septbr 12 Oktober Dez 9,80 Jan März 9,46

Mai 62 Tendenz rubig
Hamburg 16 Juli Rübenrohzueker I Produkt Basis 88

Rendement neue Ueance froi an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Jun 00 00 MAugust 072 07 vSeptember GH 17 9 2 9,12v Okt Der J 9,30 272 27 oJan März e 45 45 45 v7 Mai e 9 62 60 60behauptetruhig ruhig
Kaſtee

Hamburg 16 Juli Godo average Santos
vorm nachmittags adeande

per September 44 76 G 44 50 G 44 765 G
Dezember 4525 G 465 25 G 45 26 G
März 7 d l 45 60 G 45 50 G 45 75 G

7 Mal 9 95228 46 50 G 465 50 G 46 90 G
ruhlg ruhig behauptet

Rio de Janelro 16 Juli Kaffeo Zufuhren 1000 Sack in
Rlo 21000 Sack in Santo

Havroe 16 Juli Kaflee good average Santos Soptbt
656 765 per Dez 56 75 per März 67 00 57 25 Stotlig

Kartoſtelmeht und Stürke
Magdeburg 16 Jull Prima Kartoffelstürke und Mohl

tür 100 Eg 26 50 27 00 Rubig e
Splüvitusg

Nordhausen 16 Jull Branntwein 35 Vol Proz für 100ger 80 75 61 76 31 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bie
92 50 M ver loko 1912 ohne PFass ab Brennerei

Berüiner Vienmerue
Borlin 16 Juli Sthdt Sehlachtvlohmarkt Amwil Berien

Es standon zum Verkauf 268 Rindor I51 Bullen 38 Oehse t
79 Kono u Färson 2129 Kaiber 907 Sehate 12671 See
Kaälbor a Doppelender foinor Mast 80 90 114 129 teinsMast Voll Miast u beste Saugküiber 62 64 108 107 e mit

Mast und gute Saugkälber 55 60 91 96 d geringe SanKülber 46 850 78 91 Se hat er Nastlammer u jongere Na
hammel ültere Masthammelmässig genährto Hammel und Schafe Merzschafe
bis Scechweinoer a Fettschwelne über 8 Ztr 5
b voliſeischigo der felneren Rassen und deren Kreuzungen di
3 Zitr 61 62 76 77 vollflolechige der feineren Rasson u
deren Kreuzungen bis Ztr 90 62 75 79 oisebigo
Schweino 56 61 70 76 e gering entwickelte Schwolne 656

70 78 Sauen 69 74
Tendenz Der Rinderauttriob war nicht auezuverkaufen

Der Kaälberhandel gestaltete slieh ruhig Boel den Schatfen igt
glatt ausverkauft worden Der Sckweinemarkt verlief ruhig

KMeu Stroh ma ww
Halle 16 Juli Bericht aber Heu und Stroh witgeteili

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien fro
Bahn bei einzelheon Fuhren frei Hot hier Die Partlenpreise
sind fett die Puhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen
Langestroh Handädr 00 30 Mas ehlnenstroh für Papler
fabr I 10 Welzenstroh zu Streuzwecken l 30 60 Breit
drusch 1,60 Wiesenheu hiesiges oder Thöringer beste
Sorten 30 60 gute fremde Sorten 15 83 45 Kleehoeu
erster Schnitt beste Sorton 50 80 wminderwertige
Sorten 3,30 Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hbler I
in einzelnen Ballon vom Lager hier 60 Häcksel gesund u

e p Partien frei Bahn hier 70 im einzelnen v Lage
or

Vete waren und Oele
Köln 16 Juti Roböl per loko 69 50 per Okt 68 90
Hamburg 16 Juli Stadtschmalz 67,00 amerikan Steam

58,50 Ohamberlain 59 25

Chemiscehe Produkte
Hamburg 16 Juli Chilisalpeter por loko 871, Pobr

März 10 42 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Ruhlg
Wolle

Breomen 16 Juli Baumwolle Upl loko middl 62 25
Liverpool 16 Juli Aegypt Baumwolle per Juli 9,42
Liverpool 16 Juli Baumwolle Umsatz 0 000 Ballen

import l 000 Ballen davon amerſk Lieferg, Balllen
Alexandris 16 Juli Aegyptischo Baumwolle per Jull

18 08 Nov 17 24 Jan 17 28

Metalle
London 16 Juli Chili Kupfer ruhbſg 627 8 Mon 63

Zinn Straits stetig 1822, 3 Mon 188 Blei span fest 20
engl 29 Zänk gew Marke ruhig 20 spez Marko 20

Ammerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vor 16 7 165 7 16 7 165 7Weizen p Juli i Roggen loko s21 621räopt et Schmalz p Juli so
Mais loko 631 6s8 Sept ti,70 65Mohl Spring cl 4,05 4,,00 Now Vork

Ohiengo Petroloum in Cases 00 II 00Weizen p Juli 95714 945 do in Stard White 68 70 6,70
Sept 96 696 do in Cred Balanc 2650 260Mais p Jali 602 60 Kaffee loco i 0

v Sept G a p un as 48Hafer p Juli 377 37 d Septbr 65 8,60
Sept 39 38Tendenz Weizen fest Mais fest

asserstänadle
4 bedeutet über unter Nuh

Fall ſWooteSo nan UVnst r
Nedra Overpegel 165 u 2 16 Juſi 01

Upterpegel 54 71,3 2Weissenfels Oberpegel 40 4n Onterpegel 044 00 4Trotha 325 4 1,68 aAlsloben Oberpegel 14 2,38 16 2,385
Unterpegel 24 20Bernburg 060 080Kalbe Oberpegel l 48 46 23Unterpegel J 23 7 25 1

Iser ger Mhbhe, Mon
u ſFaſſ Wunehesſ Ja aJungbunzſ 14 91 1 Wittenderg I 2,53 13

Laun e 62 4 Rosslau 1,42Budweis 18 12 Barby r 54Prag 15 40,67 Souhönebeekß 46Pardubitz 14 Magdeburg l 28Brandeis 13 3 Tangermde 3,64Melnik 90,54 16 Wijttenbrge 1,26Titmerita 16 5 Domnta 1Boisenburg 40 76Aussig 60 34z Hohnstort 16 60,82Dresden 1,16 18Torgau 98 20 Lauenburg l 80Vom ObderlauitAus s g 16 Juli Poegelstand 34 m
werden 24 m Fall gemeldet

iriiiseit

11231

e i e

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 16 Juli 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Bei Jsland iſt ein neues Tief erſchienen das atlantiſche
c iſt wieder vorgedrungen ſonſt iſt die Luftdruckvertei
ung nicht geändert Es macht ſich Neigung zu trockenerem

Wetter bemerkbar

Witterungsausſicht für den 17 Juli
Wechſelnd bewölkt meiſt trocken mittlere Temperatu

Watterwarte au Hamburg
Auf Grund ver Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

18 Juli Warm bewölkt mit Sonnenſchein Neigung zu Gewitter
en19 Juli War ſchwül Regenfälle ſrichweiſe Gewitter

i V E Brinknh r e le e u e8artb ha n dä orn en del Sämtlich in
Dieſe Ruwrmer u 8 Seitenkinſchliehich ünertelutgeietr
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